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Die Rede PoincarEs in Dünkirchen.
Paris , 16. April. Pomcar6 hat gestern nachmittag

«« läßlich der Enthüllung eines Denkmals in Dünkirchen
für die gefallenen Soldaten eine mit großer Spannung
erwartete Rede gehalten. Der Ministerpräsident er¬
innert« zunächst an die roechselvolle Geschichte der Stadt
Dünkirchen, di« im Laufe der Zeit von den auf ihre
Sicherheit bedachten Engsändern wiederholt bedroht
wurde. Er fuhr dann fort: Kann England nach dem
großen Krieg, den es an der Seite Frankreichs bestan¬
den hat. darüber erstaunt sein, daß wir unsererseits
unsere Grenzen gegen neue Vergewaltigung verteidigen,
eine Ration, deren Imperialismus nicht zu bestreiten
Ist. daran hindern, ver st eckte Invasionsvor¬
bereitungen  zu treffen? Wieso sollen wir nicht
das Recht Huden, in Übereinstimmungmit unseren Ver¬
bündeten Maßnahmen gegen Gefahren zu treffen, die
viel ernster sind und viel wahrscheinlicher als diejeni-

, von denen sich England mehrmals bedroht fühlte?
weiteren Verlauf seiner Rede kam Poincar6 auf den

Krieg 1S14—18
sprechen and zollte England seine Anerkennung,
nn fuhr er fort: Wir haben den größten Stoß er-

hatten, die größt« Zahl an Toten gehabt, die größten
Materiellen Verluste erlitten Ist es da erstaunlich, daß
wfr nach den erlittenen Martern, nach den erduldeten
Opfern auf unsere Reparationsansprüche nicht ver¬
zichten. noch auf eine Herabsetzung dersekben einyehen
können? In den Kernpunkt seiner Rede eintretend,
erklärte Poincarck: Weil Deutschland seinen Verpflich¬
tungen nicht nachgekommen ist uäd weil es nichts unter¬
nahm. um ihnen nachzukommen, weil wir. selbst nahezu
100 Milliarden für das Deutsche Reich vorschießen muß¬
ten. haben wir kraft des Vertrau? nach einer von der
Reparationsko-minisfion regelrecht gefaßten Entschei¬
dung di«
Pfänder ergriffen »ad die Sanktionen zur Anwendung
gebracht. Drei Jahre haben wir uns geduldet und
diese Geduld hat uns auf die Dauer mir Enttäuschun-

en und Verdruß gebracht. Wir sind nicht bereit, neue
«rzögerungen Dmitschlands hinzunehmen und ohne

Garantien die geforderten Fristen zu bewilligen, die
darauf hinauslaufen , daß wir uns Deutschlands Gnade
ausliefern Wir sind in das Ruhrgebiet  ge¬
gangen und die Besetzung dieser reichen Kohlen- und
Industriegegend hat es uns ermöglicht, Feststellungen
zu machen Zunächst haben wir mühelos die Über¬
zeugung gewonnen, daß Deutschland uns die Kohlen
hätte liefern können, die es uns verweigert, da es das
Reich jetzt versteht, ohne die Ruhrkohlen cmszukommen.
Weiterhin haben wir Beweise dafür, daß Deutschland
imstande war, uns in fremden Devisen zu b^ ahlen,
denn augenblicklich verwendet es einen großen Teil
dieser Devisen zur Bezahlung im Ausland und drittens
konnten wir an Ort und Stelle militärische Ge¬
heimorganisationen,  wie seinerzeit in Ober¬
schlesien, in harmloser Weise als Schutzpolizei bezeichnet,
ermitteln und unschädlich machen, und dann sind wir zu
der Überzeugung gekommen: Hätten wir Deutschland

ei» zweijährige» Moratorium ohne Garantien
bewilligt , so hätte das Reich nach Ablauf der Frist auf
unser« Zahlungsaufforderung mit einer Heraus¬
forderung  geantwortet . Die Pfänder, die Deutsch-

, band uns nicht geben wollte und die einige unserer
Verbündeten für unmöglich hielten, erschienen uns als
unentbehrlich. Wit sind an die Ruhr gegangen und
wir haben Beweise, daß wir uns nicht täuschten.

Wir hakten die Pfänder
und wir werden sie nicht ganz einfach Preisgaben, Hier
wiederholte Poincar6 die bereits in den Presse¬
kommun iqu 6s mitgeteilte Absicht, daß die Franzosen
und Belgier sich aus dem neubesetzten Gebiet nach den
jeweils erfolgenden Zahlungen zurüSziehvn werden.
Wenn Frankreich seinen Entschluß in jeder Weife zum
Ausdruck bringe und der Welt verkünde, daß es den
Vertrag und die Friedensbedingungen respektiert wißen
wolle, so setze es sich in den Augen der Welt nicht herab,
im Gegenteil, es sei in den Augen derer gestiegen, die
für Redlichkeit und Entschlossenheit sind und sogar die¬
jenigen unserer englischen und amerikanischen Freunde,
welche über die Zulässigkeit unserer Aktion nicht un¬
serer Meinung waren, konnten nicht umhin, unsere
Motive zu billigen und die Berechtigung unserer An¬
sprüche zuzugeben. Der augenscheinlich in England und
den Vereinigten Staaten zu unseren Gunsten einge¬
tretene Meinungsumschwung, für den einer Ihrer her»
vorraaendsten Vertreter, Loucheur (Dünkirchen ge¬
hört zum Wahlkreis Loucheursj, erst dieser Tage Be¬
weise erbrachte, rührt zum größten Teil davon her.
Auch die Borwürfe einer handvoll irregeleitet« Frau»

zosen werden uns nicht von dem gesteckten Ziel aBbrin-
gen. Böswillige führen, wie ich vernehme,

die Lebeusmittelrerteueruus
auch auf die Ruhrbesetzung zurück. Das ist arger
Sophismus . Als ob die Teuerung nicht von unserer
wirtschaftlichenund finanziellen Lage, die durch die
Zahlungsverfehlungen Deutschlands verschuldet ist, her¬
rührten. Schließlich sehe ich Gelegenheits-Pessimisten,
denen es Vergnügen macht, die ZwischenMle zu über¬
treiben und durch unvorsichtige Übertrervungen das
Deutsche Reich im Widerstand zu stärken. Ist es mög¬
lich, daß es in Frankreich wirklich solche Leute gibt?
Ohne Zweifel stellen sie eine nicht beachtenswerte Min¬
derheit dar. Das Land in feiner Gesamtheit ist ent¬
schlossen,

das Werl zu vollenden
und es wird vollendet und vergeblich erwartet Deutsch¬
land auch nur sin minutenlanges Nachgeben unserer¬
seits!

Loucheur betont feine Solidarität mit Poincar6.
Paris , 16. April . Der „Temvs " veröffentlicht einen

Brief Louckeurs.  den der frühere Minister cm den
Ausschuß der Kriepsgeschädigten Nordfrankreims richtet«.
In diesem Brief beißt es : ' . , .

„Gern batte ttfi Ihre Einladung angenommen , dom itojb
ick am Sonntag rach Dünkirchen fahren . Angesickns der
«Lugsten Begebenheiten , die man von gewisser Seite so bin-
stellen will als ob es sich um Meinungsversihledenbeiten
zwischen dem Miuistervräsidenton und mir handelt , ist es
mehr denn je meine Pflicht , an diesem Tage an der . Seite
des Ministerpräsidenten zu erscheinen, mn unsere völlige
Übereinstimmung  hinsichtlich der groben Interessen
Frankreichs ersichtlich werden zu lassen.

Der französische Kriegsminister über die Räumung des
Ruhrgebiets.

Paris . 16. Avril . Kriegsminister Magi not  bat auf
der Schlußsitzung der Kriegsbeschädigten in Valenc '.ennes
eine Rede gebatteu . in der es & a. herßt : Ven unserer Seite
oder von derjenigen unserer belgischen Freunde , deren Ent¬
schlossenheit ebenso groß ist wie di« unfrig «. auch nur das
geringste Nachgeben  zu erwarten , wurde einem Ver -
rat an den Interessen des Landes  sleichkomnimi.
Angesichts des Widerstandes muh der Druck m Gegenteil
zunehmen Wir haben auf der Konferenz von Paars ,zü
diesem Zweck geeignete Maßnahmen festgelegt und io wird
bei Druck immer schärfer und schärfer zur Geltung kommen.
Di« deutsche Regierung wird verstehen, das, das Rench bei

Ziel zu erreichen. Wir werden au ? unsere Zwauasvolivk
erst verrichten , wenn Deutschland nacksegeben hat . W<w ver¬
lassen das Rubv-kkbiet nickt eher, bis wir bezahlt sind.

Drei französische Minister i« Rnhrgebiet.
Paris , 16. Avril . Wie der .Llnttanssgeant " meldet,

treffen heute Montag drei  f r a n z 6 s i s cke M i n r st er  int
Ruhrgebiet ein , nämlich der Minister für öffentliche Arbei¬
ten . der Finanz - und der Kriegsminister . Ihre Reif« wud
mit den bei der französisch-belgischen Mnnsterkvnferem» ge¬
faxten Beschlüssen in Zusammenbau » gebracht.

Tirard bei Poincar .̂
Paris . 15. April . Mimstervräsident P o i n c a r 6 &ai

den französischen Oberkommissar rn den Rhemrlanden.
T i r « r d . emmansen.

Si«MifHt-MMn Bepateüaasiilaa.
Paris . 15. Avril . Wie her ..Matin " mitteilt fei es tat¬

sächlich die Absicht der französischen und der belsischen Regie¬
rung einer, französisch-belgischen Revarationsvlan aufzu-
stellen. der mit den anderen Alliierten , wenn sie es wünsch¬
ten . erörtert werden könne, und den man auch Deutsch¬
land Mitteilen  könne als Ausfluß des gemeinh-men
Willens , wenn das Reich sugebe. daß es,om Ende seiner
Kraft sei. Die Vorschläge, die der ..Matin vorgestern an-

den englismen Mgustern . . . „ . . .m «■ ,mitgeteilt habe. Im Laufe der vorgestrigen Beratung habe
Poincarö vor der offiziellen Sitzung mit den belgistben
Ministern dieses Kavltel besprochen, und auch vorgestern
abend habe man noch einmal darüber verhandelt . Sei man
doch auf der letzten Brüsseler Konferenz dahin uberernse-
kommen. von jeder Sette durch Sachverständige  das
Programm studieren zu lassem, um dadurch den Meinungs-
austaufch zu erleichtern. Das beste fei letzt, den beiden Dele¬
gierten in der Revara1ionskomnnss»on. Delacroix  und
B a r 1 b o u . die Aufgabe zu stellen, die Ansichten der beiden
Parteien in Einklang zu bringen . Dies reiche aber übrigens
nicht ans . Es fei mich in Erwägung zu riehen , ob man
England und Italien  nutzbringend vor der allge¬
meinen Aussprache Mitteilung von dem Plane machen solle.
Das sei lediglich eine Frage der Taktik , über die man streiten
könne. Erleuchtete Geister glaubten , daß . wenn man das
Ziel einer Operation . wie die Rubrbesetzuns . miitteile . man
--icht den Efickt der Operation hervbmindere . Wenn die
Deutschen den gegenteiligen Eindruck hätten , so würde die
Der Schärfung der Strenge , die sich bald bemerkbar machen
werde sse sofort van dem Gegenteil überzeugen . In keinem
Augenblick sei die Regierung dafür gewesen, di« Mabnabmen
atrubrecken oder zu verlangsamen.

Labsurel abermals verhaftet.
Elbing, 14. April. George Labourel,  Redakteur

des Pariser „Jntransigeants", wurde am Freitagnach¬
mittag nach Schluß der Eerichtsverhandkuirgvon neuem
unter dem Verdacht der Epivnage  verhaftet.

■®e MWHetMe SEM See« .
Paris , 14. April . Di« fvarnösisch-belsische Korrfuen » ist

heute mittag um 1A5  Uhr zu Ende gesungen . Heute nach¬
mittag fand kern« Sitzung mehr statt . . , . . .

Nach der Sitzung der Konferenz wurde beute Mittag
folgende amtlicke Mitteilung ausgegeben:

Die französticken und belgischen Minister sind beute vor¬
mittag aufs neue zufammengetreten . Sie baden gemein¬
sam die Matznabmen im Rheinland  vorberetteL
die die in den neubesetzten Gebieten eiugerubrte Zeutrul-
rerrcchvun« und di« Verwendung des Ertrages der Be¬
schlagnahmen betreffen . Es wurde besckloksmi. dasi ver¬
schiedene Waren und Produkte der besetzten Gebiete be-
sch l a g na h m t werden und dann , um die von otnom
Regierungen oder ihren Stcvatsangehöriaen gemachten Be¬
stellungen von Sacklieferunsen zu decken, direkt zur Der-
füguna gestellt werden sollen. Der Überschuh der beschlag¬
nahmten Waren und Produkte wird von den französischem
und belgischen Behörden verlaust werden . Der Ertrag
dieser Verkäufe wird der Verrechnungskammer für Pfänder
überwiesen und nach Begleichung der verschiedenen Be¬
satzung-)- und Betriebskosten der noch üb erschien ende Ertrag
der Reoarationskommisiion überwiesen . Di« beiden Regie¬
rungen haben ihre Enüchliehungen von Brüsiel dahin be¬
kräftigt . dah sie die Räumung des Rubrgebietes
u-nd der aut dem reckten Ufer des Rheins neubesetzten Ge¬
biete nicht von Einrelbesvrechungen  abhängig
machen, sondern dah sie sie nach Mahgabe der Er
füllung der Revarationsvervsillchtunsen
duichführen werden.

Paris , 14. April . In der -elsisckeir Botschaft
hat heute n.ittag ein Frühstück stattaefundim . an dem autzer
den belgischen Ministern T ü eu n i s und Jasv ar .die
französischen Minister Poincar4 . de Lasteyrie.
Maginot . Reibe!  uiü » Le Troauer  sowie der Ab».
Loucheur.  der Senator L u b e r s a c und die belgrschen
Lertieter in der Reparatianskonnnission . Delacroix und
Bcmelmans.  teilnabmen . Heute nachrnitta « wurden
Tbeunis und Iaipar vom Präsidenten der Republik emp¬
fangen . Um 6 Ubr abends reiften sie nack Brüssel zurück

Paris . 14. April . Wie Havas mitteilt , bat der belgrkcke
Ministeroräsideut Tbeunis  nach Schlutz der beute voi»
mittag stattgebobten Beratung zu den Journalisten gefast.
.Wir haben eine Sitzung des Auiiichtsrats des
Rubrgebietes  abge -kmlten." — Nach der gleichen Quelle
haben die Ministervräsideiirten der beiden Länder beschlossen.

mnächst aufs neue in Brüssel  miteiuamder« « «-
«irren.

Verschärfte Maßnahme« im Ruhrgebiet.
Paris , 14. Avril . In der Morgenvresse weiden An¬

deutungen über die verstärkten Maßnahmen , gemacht, die
nunmehr von brlaischer und französischer Sette im Rubrgebiet
durchgefübrt werden sollen. Das ..Echo de Paris behauptet,
man glaube Ende Monats durch Erhöhung des Ab¬
transportes auf eine Ziffer von 10 000 Tonnen pro Tag ge¬
langen zu können. Die auf den Halden liegenden Koblen-
und Koksmengen worden vom .Matin ' auf 800 000 Tonnen
Koks und 1 600 OOC Tonnen Kohle angegeben, und das Blatt
erklirrt, daß die!« M«nx»e den Bedarf Frankreichs und Bel¬
giens für 3 bis 4 Monate decke. Wenn man die bisher durch
die Reparationskommission  angeforderten Menge»
in Betracht ziehe, müsse man zngeben. daß dies« Maßnahme
sehr taktisch sei. Hinsichtlich der franzZsisck-velgifchen E i se n-
bahnregie  wird nritaeteilt . daß 2000 deutsche Eifenbabu-
beamte Dienst genommen hätten . Jedenfalls würden von
jetzt ab sehr zahlreich« Answeisungen der Eisen¬
bahner  erfolgen , um die vatti »ttschen Streikenden in ll« -
rube zu bringen , die jetzt wesen der Lobnzablungsn . die
übriaens durch die Geldbefchlagnabme immer schwieriger
würden , « u keinen Grund batten , zu akbetten . Was die
Kohlen st euer  anbetreffe , so habe man sich bis jetzt noch
nicht stark genug gefühlt , von den Industriellen Zahlung zu
fordern . Der Bericht, der vor einigen Wochen von Schweiß-
a o u t b abgefaßk wurde , fei toter Buchstabe geblieben.
Gestern fei mm aber entschieden worden , daß man jetzt
Sanktionen  anwenden könne, um die Steuer einru-
treiben . Ä

Paris . 14. Avril . Über die Einzelheiten der am Quai
d'Orsay zur Debatte stehenden schärferen Maßnahmen
im Rubrgebiet  glaubt der „New Bork Herold" Mit¬
teilen zu können, daß u. a. der N a cht v e r ke h r in allen
unsicheren Bezirken verboten  werden solle. Wahrschein¬
lich würden die Truppen Verstärkungen erhalten . Im Rubr¬
gebiet wie im Rheinland sollten Materialien für Repa-
rationszwecke in größerem Umfang beschlagnahmt  wer¬
den. Die BerstärkunK der Koblenabfuhi  werde die
Bestellung von französischen und belgischen Waggons in

Die Zahl der Zuge, die
ben und des-
solle in einer

nserenz von Eifenbabrrsachverständigen bestimmt werden,
olls bis Ende des Momits di» Kohlen st euer  nickt voll-

bezahlt fei. werde man sich möglicherweise an den Gememde-
kassen und Fabrikgeldern schadlos halten . ,

Nach der „Chicago Tribun «" wurde auch ine raum-
1iche Ausdebnung der Besetzung  erwogen.

Weitere Besetzungen.
Dortmund . 16. Avril . In Rauxel  Hecken die Fran¬

zosen gestern morgen aus der Zecke B r ktor ia  und auf der
Zeche Ickern  die Brubenlaaer besetzt. Fenwr besetzten sie
die Rütgerswerke und die Werke der Gesellschaft für Teer-
vcrwermng

Gelsenkirchen, 16. April . Bon den Franzosen sind gesterck
morgen die Zechenanlogen Nordstern  3 und 4 (Phönir)
und Bereinigte Welbeim (Strnnes -Konzerni besetzt
worden. Beide Anlagen baden keine Kokserzeugung. Außer
dielen beiden Zechen wurden auch die gesamten Sckachtan-
laaen von Bontsatius  lGelienkirchener Bergwerks-
A.-K.i besetzt

Dortmund. 16. Avril. Gestern morgen stnb der Babnbof
Rauxel  bei Dortmund , das Stellwerk Mengede  und der
Babnbof Hahnenfurth  bei Elberfeld von den Franzosen
besetzi worden. In Hahnenfurth ist eine Kontrolle für den
Personen - und Güterverkehr einaerichtet « erden.
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Reichswirftchaftsminister Becker über
Wirtschaft und Reparationsproblem.

Dresden . 16. April . Im Rahmen der am Sonntag in
Dresden abgehaltrnen lg . ordentlichen Hauptversammlung
des Verbandes sächsischer Industrieller hielt der Reichsanrt-
!Haftsminister Dr . Becker vor einer sehr zahlreich er¬
schienenen Zuhörerschaft eine Rede über das Thema ..Wirt¬
schaft und Rewarationsoroblem ". Im ersten Teil seiner
Ausführungen wies der Minister aut die nach dem Abschluß
des Friedensoertrages von Versailles stattgefundenen Reva-
rationskonferenzen hin . die. wie er hervocbob. eher dine
Verwicklung der dringendsten wirtscknfftlicken und Reva-
rationsfragen als eine Klärung mrt sich gebracht haben.
Was die Zahlungsverpflichtungen  anbelangt lo
sei es der deutschen Regierung nur unter Aufwendung aller
Kräne möglich gewesen, die fälligen Ratenzahlungen auf¬
zubringen . Bei dieser Gelegenheit hob der Minister einen
Ausspruch des Gouverneurs der Bank von Eng¬
land  hervor , der darauf hinausläuft , daß Deutschland mit
einer Kriegsschuldenlast von 132 Milliarden Goldmark dem
Ausland gegenüber kein kreditsähiger Schuldner sei. eine
Auffassung. die auch im übrigen Ausland geteilt werde. Die
bisher befolgte Politik der Regierung E u n o kennzeichnete
der Redner als ausgesprochene Wirtschasts-
Politik, da man nur durch diele die Reparationsfrage
losen könne. Zur Ruhrbesetzung  übergehend , erklärte
der Minister , sollte es zu neuen Verhandlungen
kommen, so werde es kein« deutsche Regierung geben, die
einen Vertrag unterzeichnet , der von Deutschland mehr ver¬
langt als es zu leisten vermag . Wir mühten Zahlen hören,
di« sich im Bereich des Möglichen halten , und wir mühten
die Bekanntgabe der Ziffern fordern , damit di« deutsche
Wirtschaft sich auf die daraus für sie erwachseinden Ausgaben
cinstellen kann. Die Grundlage unserer Wirtschaft dürre
uns nicht genommen werden . Werde auf der anderen Seite
die Entmilitarisierung des Rheins und der
Rubr  unter Aufstcht des Völkerbundes gefordert , io fordern
wir unfkrfeits die Räumung des Rhein - und des Ruhrlandss
vom Militär , denn wir wollen das Rheinland wiederhaben.
Der Redner schloß: Wir wollen Rhein und Ruhr wieder¬
haben, wir wollen unser deutsches Vaterland für uns haben.
Der Kampf um Rbern . Ruhr und Saar ist ein Kampf um
das Vaterland.

Ar MlvsmlMillsmlMek me»Sorten.
Berlin , 15. April . Dr . Dorten hatte bekanntlich in

seiner Unterredung mtt dem Vertreter des Pariser
„Matin " behauptet , Reichswirtschaftsminister Becker
habe, bevor er in das Kabinett eintrat , feine Auf¬
fassung einigen rheinischen Freunden auseinandergesetzt
und dabei u. a. gesagt, das Rheinland müsse eine
Durchgangszeit durchmachen, die von größter Wichtig¬
keit sei. Um dem übrigen Deutschland zu ermöglichen,
sich auf den Krieg vorzubereiten , muffe das Rheinland
zeitweise geopfert werden . Gegenüber diesen von vorn¬
herein unglaubwürdigen Äußerungen erklärte Reichs¬
wirtschaftsminister Becker dem Vertreter einer Zei¬
tung : „Meine rheinischen Freunde , mit denen ich über
diese Dinge sprechen würde , habe ich lange Zeit über¬
haupt nicht gesehen, ebenso meine Freunde aus Effen.
Die einzigen, mit denen ich über solche Dinge reden
würde, könnten natürlich nur die rheinischen Abgeord¬
neten sein. Aber ich habe weder bei meinem Eintritt
in das Kabinett , noch nachher mit meinen Freunden
über diese Frage gesprochen. Wenn ich mit ihnen dar¬
über Erörterungen gehabt haben würde , so hätte ich
mich in einem ganz anderen Sinn , nämlich gerade
entgegengesetzt, als es Dorten darstellt , ge¬
äußert . Demgemäß' lehne ich mich alle R >-d --?bungen
und Zrmrutungen , die daraus hinzielen , da-: Rheinland
aus seiner jetzigen Staats - und Reichszuoechörigkeit und
Hoheit in irgendeiner Form zu ändern , scharf ab. Aus
allen diesen Gründen bedarf es wohl keiner Erwähnung
mehr , daß die von mir angeblich gemachten Äußerungen
lediglich eine freie Erfindung Dortens sind.
>ginzr,fügen möchte ich noch, daß ich meine Besitzungen
im Rheinland habe und selbst Rheinländer bin, so daß
ich schon rein persönlich rin Rheinland wurzele.

Schriftliche deutsche Vorschläge zur
Pariser Januarkonferenz.

Berlin , 14. Avril . Die Frage , ob der deutsche Vertreter
in Paris ermächttgt war . der dott Anfang Januar tagenden
Konferenz schriftliche Vorschläge zu unterbreiten , bildet noch
immer den Gegenstand von Zweiteln und polemischen Er¬
örterungen in oer französischen Presse. Wir veröffentlichen
daber nachstehende Mitteilung über den damaligen Tele-
arammwechiel zwilchen dem Auswärtigen Amt und der
deutschen Botschaft in Parts.

Am - bl . Dezember 1922 wurde dem deutschen Bot¬
schafter folgendes telegravdiert.

„Bitte der dortigen Regierung baldmöglichst unter Hin¬
weis auf die heutige Hamburger Rede des Reichskanzlers,
die Len Standpunkt der Reichsregierung in der Repa¬
ration sfrag -e ausführlich darlcgt . offiziell mitzuteilen daß
die Reicbsregierung in engstem Einvernehmen mit den
maßgebeiiden Vertretern des deutschen Wirtschaftslebens
die Verhandlungsmöglickkeit zu einer e n d -
gültigen Regelung der  R e v a r a 1i o n s s r a a e
geprüft und danach einen Plan ausgearbeitrt hat . zu dessen
Durchführung die Unterstützung der deutschen
Wirtschaft. namentlich der Bankwelt und der Jn-
dustrie. gesichert ist. Sie wollen hieran das Ersuchen
knüvien daß dem Vertreter der Reichsregierun « Gelegen¬
heit gegeben werde, unseren .Plan der in Baris zusammen¬
tretenden Konferenz zu unterbreiten und mündlich zu er¬
läutern . Bergmann wird ab 2. 1. in Paris sein.

Dr . Mayer  antwortete mit Telegramm vom 1. 1. 83
mir folgt . .

„Auf Telegramm vom 31. 12.. da Pomcarö gestern vor¬
mittag durch die Sachverständrgenkonferenz . am Nachmittag
und svät abends durch die Senatsdebatte besetzt war . und
es auch beute nach einer Auskunft des Kabinettschefs in-
iolae des Neujabrszeremoniells ungewiß ist. ob Poincarü
abkömmlich ist. babe ick den Auftrag .soeben be, P e r « t t i
vollzogen Dieser notierte sich die Mitteilung und wrrd ste
noch beute Poinrarö weitergeben . Zur » ache äußerte
Peretti lediglich, die Tatsache des E i n o e r ne im e n s
mit den maßgebenden Vertretern des deutschen Wirtschafts¬
lebens sei sehr wichtig " ^ _ ,,

Am selben 1. Januar richtete das Auswär  t i g e Amt
vorsorglich und für alle Fälle an die Botschaft für den
Staatssekretär Bergmann, der in den nächsten Tagen
elntrelfen sollte, folgende Drabtleitruig : _

„Falls Ihnen unserem Antrag entivrechend Gelegen¬
heit gegeben wird , unseren Plan vor der dortigen Kon¬
ferenz -mündlich zu erläutern , stnd wir ermächtigt , auf
A-linsch die finanztechnisch« Seite unseres Planes in Form
eines Memoires schriftlich vorzuleaen ."

Am 2. Januar kam von dem inzwischen «ingettoffenen
Bergmann die erste Meldung aus Paris . Sie lautete

!,®ie informierte Persönlichkeit erklärte , wir möchten
rubia di « Entwicklung der nächsten Taae ab»

wart«  n . Es bestebt wenis Aussicht,  daß ich über
den deutschen Plan gebött werde. Eventuell würden di«
Franzosen uns anbeimstellen . schriftlich« Vorfchlä« einzu¬
reichen. di « dann offiziell durch die diesige Botschaft geben
muhten ."

In dieser Meldung taucht zum erstenmal di« Möglichkeit
auf . dah unser Vertreter überhaupt nicht nur zur münd¬
lichen Erörterung zugelallen , dafür aber zur bloßen Ein¬
reichung schriftlicher Vorschläge ausgefordert werden könnte.
Es ergab sich also die Notwendigkeit , auch für diesen Fall
Vorsorge zu tteffen und die wichtigsten von den Ausfiidrun-
gen die dem mündlichen Vertrag Vorbehalten bleiben sollten,
mit dem schon früher festgelegten finanztechnischen Teil
unseres Planes in ein gemeinsames Schriftstück »ufammen-
zr-or beiten.

Mrt dem 3. 1. wurde der Botschaft in Paris der Text
einer zusammenfassenden Mitteilung  über¬
mittelt . die j« nach dem weiteren Verlauf von Staatssekretär
Bergmann  oder vom Botschafter Dr . Mayer  überreicht
werden sollte. Das Ausfübrungstelegramm batte folgenden
Wortlaut:

„Für den Fall daß Sie zur Überreichung eines schrift¬
lichen Vorschlages aufgefordert werden , wird Ihnen ein
endgültiger Entwurf unter Nr . 19 telegraphiert.

Wie bekannt , wurde weder Dr . Mayer noch Berg¬
mann  zur «christlichem Vorlage und auch nickt zum münd¬
lichen Vcrttag zugelallem Die Pariser Konferenz ist aus¬
einandergegangen . ohne daß die Botschaft auf ihren Antrag
eine Antwort erhalten bat.

Me Mflii her gmir  oor ttw HeitüsToa.
Berlin . 14. Avril . Im Reichstag wurde am Samstag

die zweite Lesung des Haushalts bei der Verwaltung
der deutschen Reichsbahnen  fortgesetzt . Der Präsi¬
dent wurde daraus aufmerksam gemacht, daß am Montag
eine mehrtägige Ausioracli« über die auswärtigen Ange¬
legenheiten beginnen werde und daß daher der Verkebrsetat
iwck erledigt werden muß. Er forderte die Redner erneut
aut . sich kurz zu fallen und ermahnte den Reichstag dringend,
beschlußfähig zu bleiben , da andernfalls namentliche Ab¬
stimmung angekündigt sei.

Abg. Dauer <B . Vpt .) erklärte . Bayern habe nach dem
Übergang der Bahnen an das Reich kein« guten Erfahrungen
gemacht mit den Reckten, die sich die einzelnen Länder Vor¬
behalten haben.

Reichsverkehesminifter Srimer
schloß sich dem allgemeinen Danke für die Eisenbahner an.
Pflicht der Negierung sei es . für weitgehende Fürsorge be¬
müht zu sein. Die Aussprache über die Tarifpolitik
im Ausschuß babe klärend gewirkt und viele Mißverstäno-
nille beseitigt . Der Grundsatz unserer Finanzpolitik verlange
Sclbstkrstendeckung Die Mehrausgaben infolge des Ruhr¬
einmarsches sollen nickt durck Tariferhöhung . sondern aus
d«u allgemeinen Reichseinnabmen gedeckt werden. Das
Eisenbahnfinanzgeietz  werde bald vorgelegt wer¬
den. Die Finanz - und Tarifpolitik solle nach folgenden
Richtlinien durchgesührt werden : Sie soll den Erfordernissen
der Wirtschaft möglickllt angcoaßt sein. Dabei soll mit Selbst-
kcstendeckung gearbeitet werden. Bei der Personal-
volitik  mülle Zurückhaltung geübt werden , da die Eisen¬
bahner in der vordersten Linie des Adwehrkamvies stehen.
Zwischen b-fetztem und unbesetztem Gebiet lallen sich bei der
Eisenbahn keine scharfen Trennungsstriche ziehen. Mit den
Vertretern de : Arbeiter und Beamten habe man vertrauens¬
voll zusammengearbeitet . Schwierigkeiten wurden durch die
Aussprache aus der Welt geschafft. Eine Ausdehnung des
Zulaarsystems sei geplant . Der Minister stimmte den all¬
gemeinen Grundsätzen des Abg. Ouaatz bezüglich der Finanz-
und Eisenbahnvolitik zu. Wenn nicht immer danach geban
delt werden kann, so liege es an dem Zwang der Zivilver-
lältnille . <? :> lange immer neue Arbeiten hinzukommen und
ein« verständige Dezentralisation noch nickt erreicht sei sei
es kchwer a-bzubauen . Mit der Dezentralisation sei es aber
nickt getan . Jeder einzelne draußen mülle dabei Mitarbeiten.
Die Einzelerlalle seien dem Ministerium selbst ein Greuel,
ließen sich aber nicht umgeben. Unbilligkeiten sollten aus¬
geglichen werden . Der Minister riibmte den Geist des
preußischen Beamtentums . Die Zahl der Beamten gebe
ständig zurück. In Bayern werde sehr viel über di« Zentra¬
lisation in Berlin geschimpft: in München scheine eine Über-
empsindlich' eit vorzuherrschen. (Zustimmung .) Man sollte in
Bauern nicku jede Sacke , die aus Berlin kommt, mit Miß¬
trauen aufn.cbmen. Auch im neuen Wirtschaftsjahr werde
man sich bemühen , eine Verbesserung der Verbältnille berbei-
zufübrrn . Aber alles Menschenwerk sei Stückwerk.

Abg. Eichhorn (Komm .) behauptete , die Stinnisierung
der Eisenbahnen und ihre Übersubrung in Prioatbesttz werde
noch immer nicht aufgeaeben.

Abg. W u l l e (D. Völk.) hielt die Tariferhöhungen für
ein Unglück, weil lle di« Teuerung steigern Er führte Be¬
schwerde über die Verbaftrm « deutichvölktscher Anhänger.
Der Minister treibe etne Polittk der Kniebeuge vor den
Sozialdemokraten.

Abg Breunig (Soz .) erklärte . »um Dank für die
Haltung der Eisenbahner mülle man sie gerecht bebandeln
und ihre Rechte respektieren,

Abg Seioert (D . Bvt .) brachte Sonderwünsche ein¬
zelner Beamtengruppcn vor . Unter di« Etienbahnermaß-
regelunarn sollte endlich ein Strick gezogen werden.

Damit schloß die allgemeine Aussprach«. Eine Ansschuß-
entickließung aus Verlämrernng der Freifahrt für Kinder b-s
6 Jahren und der Kinderfreikarten bis »um 12. Lebensjahr
wurde angenommen . Der Verkebrsetat wurde erledigt.

Das Reichsschulgefetz.
Berlin . 15. Avril . Der Reickstagsausllckuh für Bil-

dungswesen bat bei der Besprechung des Reichsschul¬
gesetzes  einen gemeinsamen Antrag der Deutschen Volks¬
partei . des Zentrums und der Bayerischen Volksvartei an¬
genommen der bestimmt, daß di« Gemeinschafts¬
schule  den Unterricht auf religiös -sittlicher Grundlage
ohne Rücksicht auf die Besonderheiten der einzelnen Bekennt-
nille für alle Kinder gemeinsam erteilen soll. Insbesondere
soll die Gemeinschaftsschule die aus dem Christentum er¬
wachsenden Werte deutscher Volkskultur unterricktlich und
erziehlich gedeihlich machen. Der Religionsunterricht soll
nach Bekenntnillen getrennt geteilt werden.

Die neue Städteordnnng.
Berlin , 14. April . Der Ausschuß für die Städte-

ordnung int preußischen Landtag  beschloß, daß
die für" Bürgermeister und Mag-isttatsmitglieder er¬
forderliche juristische Vorbildung  erst in
Städten von 25 000 Einwohnern an nötig sein soll. Die
Amtsdcmer der Bürgermeister und besoldeten
Magistratsmitglieder wurde auf 12 Jahre festgesetzt.
Deutschnationale und Sozialdemokraten bei« Kanzler.

Berlin , 15. Avril . Gestern nachmittag wurden nach¬
einander die Führer der Deutscknationalen und der Sozial¬
demokratischen Partei vom Reichskanzler zu einer Aussprache
über die allgemeine politische Lage  empfangen.
Über den Verlauf und dos Ergebnis der Aussprache war an
zuständiger Stelle nichts zu erfahren.

Der 1. Mai.
Berlin . 15. Avril . Die Berliner Eewerkschaftskom-

million und die Sozialdemokratische Partei haben zur Feuer
des 1. Mai völlige Arbeitsrube  an diesem Tag«
beschlossen Die Durchführung der Demonstration ist von
den sozialdemokratischen Parteien den Gewerkschaften über¬
tragen worden , um dadurch eine möglichst weitgebende Ein-
beillichkeft zu gewährleist« ».

Eine große Hitler-Parade in München.
München. 16. April. Trotz de, überaus rmgünstioe«

kalten und regnerischen Wetters dielten die Stoßtrupps der
NationalsoziaUsttschen Arbeiterpartei auch am gesttrgen
Sonntag eine grob « Geländeübung  ab und »war tn
der Gegend von Neufreimarm im Norden Münchens. An der

Äbung dürften etwa 16- bis 12 000 Mann beteiliat gewesen
sein, womit dies« Übung wobl die größte bisher abaebaltene
derartig « Veranstaltung der Nationalsozialisttfchen Part«
gewesen sein dürfte . Beim Rückmarsch in die Stadt wurden
die Abteilunaen in Schnxlbing von vier Mustkkorvs emv-
sangen und durck, di« Ludwig- und Sckönfelderstraß« zur
Prinz -Rcgentstraße geleitet , wo in der Nabe des vreußifchea
Gekandtschaitsgebäudes der Parieisübrer Hitler  die
Parade abnabm . Di« Mallen verteilten sich bieraul aus
die größten Säle der Stadt.

Die „SaarbrückerZeitung" abermals verboten.
Saarbrücken . 13. Avril . Nack achttägigem Verbot ist

beute die „Saarbrücker Zeitung " zum erstenmal wieder er¬
schienen. Sie ist beute ledock abermals auf 14 Tage ver¬
boten woiden . weil sie einen Aufruf der kommunistischen
Internationale an die Arbeiter der ganzen Webt wegen der
Ellener Bluttat veröffentlicht bat.

Tritt Bonar Law zurück?
London, 15. April. Amtlich wird von der Downing

Street heute dementiert,  daß Bonar Law zurück
tteten werde. Zu dem amttichen Dementt verbreitet
das Reuter - Bureau  folgende Meldung : Bonar
Laws Eesundheitsztlstand hat neuerdings Anlaß zu
einiger Sorge gegeben. Vor den allgemeinen Wahlen
war sein Gesundheitszustand nicht gut, und er hat das
Amt des Premierministers nur unter dem Druck ange¬
nommen. Seitdem befand er sich nicht wohl, und es
sind Anzeichen vorhanden , daß er bald zu¬
rücktreten  wird.

Die Schweizer sozialdemokratische Zolltarifinitiative
verworfen.

Bern . 16. April . In der heutigen Volksabstim¬
mung  wurde die soziatdemokrattfche Zolltarifinitiaiive mit
462 340 gegen 169 870 Sttmmen bei einer Wablbeteiliauna
von rund 64 Pro » verworsen.

Beginn der Lausanner Konferenz am 23. April.
Lausanne . 15. Avril . Das Generalfekretariat der

Lauianncr Konferinz ietzte die türkische Deleaation davon in
Kenntnis , daß die einladenden Mächte damit einverstanden
sind, daß die Friedensverbandlungen am 2 3. Avril  in
Lausanne wieder ausgenommen werden. Di« Konferenz tritt
an diesem Tag« rm Schlobbotel von Ouckv zusammen.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Wiesbadener Arbeitsmarkt.

Nach dem Bericht des städtischen Ardvitsamts Wies¬
baden Uber di« Arbettsmarktiage im Monat März  1923
bat sich die Gelamt -Ardeitsmarttlag « im Lauf des Monats
ganz außerordentlich verschlechtert.  Rund 1900 Ar¬
beitsuchenden zu Beginn des Monats steechn zu End« des
Monats rund 4200 gegenüber , worunter sich 3686 männliche
und 521 weibliche - Arbeitluchende bas-inden. Von diesem
Niederliegen dcs Wirtschaftslebens werden sämtliche Br-
rufsgruppen betroffen . Dem dauernden Zugang der Stellen»
suchenden siebt daher andererseits auch nur ein saus gerin¬
ges Angebot offener Stellen gegenüber : was zur Folge hat.
da« auch die Bermtttlungstätigkeit sehr zurückgeganoen ist.
Vermittelt wurden im Verichtsmonat 479 männliche Arbeit¬
suchend«. worunter sich 273 ÄusdilsSstellen befinden. Weib¬
liche Arbeitsuchende konnten 632 in Ärbett untevgebracht
werden . Auf 100 offen« Stellen kamen rund 700 männliche
und 109 weibliche Arbettsuchend«. Von 100 männlichen Ar-
beitsuchmden wurden 11 vermittelt , van 100 weiblichen Ar¬
beitsuchenden 43. Da Defchäftigunigsrnüglichketten für diese
große Mall « der Arbeitsuchenden in der Privatwirtschaft so
gut wie nicht gegeben sind, war die Beschaffung und Bereit¬
stellung von Notstandsarbeiten mit Hauptaufgabe des Ar¬
beitsamts Am Sckluß des Aloimts waren 1266 Erwerbs»
lose, di« sich aus allen Berufsgruvoen »usammensetzen. wie
folgt bei den stadkseitig bereitgefftelllen Notstands-
a rb eiten  befchättigt : Strabenbauamt : 170 mtt Dachregu»
lierungs - und Wegevetbesierungsarbetten : Straßenreini¬
gung : 77 mit Retnisungsarbeiten : Kanalbauamt : 53 mtt
Rernigungs - und Ausbellerungsarbeiten der Flutgräben:
Eartenverwaltung : 488 mtt Erdarbeiten . Wegebau und Ber-
kiesen. Müllsort,erungen . Jnstand 'etzung der Rasenflächen.
Emplanierrn umgeoflanzter Gräber , sowie Planierungs¬
arbeiten der Sportplätze : Elektrizitätswerk : 6 mit Koblen¬
ausladen : Wiesba -dener Rennklub : 13 mit Planierungs-
arbeiten : Holzamt : 12 mit Auirdumungsarbeiten : Waller¬
werk: 446 mit Erd - und Baggerarbeiten bei den Hafen- und
Wallerwerksatbetten in Schierstein.

Für die Angehörigen des Maler - und Tüncher-
g e w e r b e s wurden durch stadtieittg« Vergebung von Haus¬
und Wohnungsinstandtsetzungsarbeiten an und in öffentlichen
Gebäuden produktive Notstandsarbeiten bereitgestellt , wo¬
durch ein Teil di^ r erwerbslosen Be rufsang «hörigen in
ihrem Beruf m A/belt u-ntergebracht werden konnte. Die
Angehörigen des gänzlich stilliesenden Hotel - und  Gast¬
wirt  s g ew  e rb  e s befinden sich durchweg tn Zwangs-
Urlaub . Jtzs„ ubrrg«n wrrd durch Gewährung von Kurg-
arbeitunterstutzung veffncht. durch Anbeitsverkuvzung. Be-
ttie -bsemichrankimgen und Detriebsumstellunoen die Arbet»
ter in den lnduftmellen bandwettsmä -ßigen ufw. Betrieben
zu belallen und sie io der gänzlichen Erwerbslosiskeit fern-
zu halten- Dre auswärts beschäftigten Arbeiter werden nach
wie v?r seit Beginn des Elfenbakmerstteirs tagtäglich durch
das Arbeitsamt mittel ? Lastautomobilen zu -den Arbeits¬
stätten bin - und zuttickbefördert. Trotz all dieser Maßnah¬
men bezogen am Schluß des Berichtsmonots noch rund 1600
männIlMe und 150 tpctMiicfre Pe -nsonien Erwei 'b2lcHemznft»i>
stützrmg. Die Ge ĉnnHu-mme der km Lau.f des Monats Mär»
E « l^ n ErwerbsloknunterstÄtzungen betragt ruiw
120 000 000 vi . _ _

x -17. AAbabner -Ausweffimgen . Di« am Samstag mtt-
geteilte Zrffer der ausgewie -enen Eisenbahner bezog sich auf
den ganzen Bezirk . In Wiesbaden und Dororren stnd am
Foett >ig und Samstag , wie bisher bekannt wurde , etwa
39 Ersendahner aurgemiesen worden. Di« Ausgewiesenen
wurden mit einem Eilenbabnzug abtransvortiert und trafen
am Samstagnachmittag in Franffutt ein.
»o äZc. Todesfall . Am Samstag verstarb im Alter von
68 Jabren Herr Adolf Herz,  der Seniorchef der Juwelier-
sirma Julius Herz. Einer seit 1792 in Wiesbaden an !all gen
a1t»nallaullchen Familie entstammend , brachte der Derstor-
ben« das von feinem Vater im Jabre 1843 gegründete Ge¬
schäft durch strengste Rechtlichkeit und unermüdlichen Fleiß
zu großem Ansehen im In - und Ausland . Sein « stets gleich¬
bleibende Liebeinswvrdßgkeit wie lein schlichtes, gütige,
Wesen mochten ibn über die geschäftlichen Beziebungen hin¬
aus zum Vertrauten und geschätzten Berater eines jeden, der
Ew . "äber kam. Mit ihm verschwindet eine der beikannteftea
Persönlichkeiten der Wiesbadener Kaufmannschaft.



Mmttag. 1*. Aprff Mg.
— Bier neue Rerchsgesetze stnd uneiwr in Kraft getreten.

D?r einmalige Fe' rnivrechbeitrag wird zu-
ruckgezaihlt  und nicht mehr erhoben. Die Unter¬
stützung für Rentenemvfänger der Inva¬
liden - und Angestelltenversicherung wird
-urm e«r zweites Gesetz vom 1. März an vervierfacht, für
Orte des besetzten Gebiets, des Rubrgebiets und für die
ihnen gleichgestellten Bezirke verfünffacht. Erwerbsunfähige
unterbaltungsbsrechtist« Ehegatten im Hausstand von Ren¬
tenempfängern sind den zulageberechtiatenKindern des
Rentenempfängers gleichzustellen. Ein drittes Gesetz regelt
erngehend di« Verwertung von Militärgut.  Sie
- allgemeinen Sache des Reichsschutzministeriums. Das

merte Gesetz verlängert die Zuckerungs trist der
Weine des Jahrgangs 1922  bis zum 31. Juli d. I.
Eme Verordnung ktzt die Zollsätze für Tabak  auf

.12 . IS. 30 und 35 M. herab.
„ „" .. Dir rückständigen Gemeindesteuern und Abgabe«.
2. Erhöhung (Februar -März 1923) sowie die Erhöhung der
Hundesteuer für dieselbe Zeit und die Erhöhung des Schul-
geldes für di« kaufmännische und sswerbliche Fortbildungs-
tchule soww ferner die Beiträge zum Viehseuchen-Entschädi-
Lungsfonds für Pferde. Rindvieh und Ziegen sind, so wert
sie nicht gestundet find, laut Bekanntmachung des Magistrats
nunmehr nebst den Mahngebühren bis »um 20. d. M. zuentrichten.

, - - Angestellteuverstchenn,,. Ab 1. Januar d. I . hat der
Arbeitgeber di« Ansestelldenmarken bei der Gehaltszahlung
m "w grün« Versichernraßsforte einzukleben und zu entwer-
ren. Unterlassen es Arbeitgeber, rechtzeitig zu kleben, so
tonnen sie in eine empstndliche Geldstrafe genommen wer¬
den. D« Arbeitseber tun daher gut daran , sich schleunigst,
w wert dies noch nicht sefchehsn, di« grünen Berücherungs-
arten bei den Ausgabestellen wussiellen zu lassen. Beson-

ders gilt dies auch für die nach Ostern eintretenden Hand-
lungsleHrlirilge. ohne Rücksicht auf das Lebensalter. To weit
iw gegen Entgelt beschäftigt stnd.
^ — Te!egr«»hen- und Fernsprechverkehr in Deutschland.
Rach der soeben veröffentljchten Statistik über das deutsche
Telrgraphenwesem für das Jahr 1921 wurden in dem ge¬
nannten Jahr insgesamt 83 743 800 Telegramme befördert,
dazu 9 205 060 Telegramme des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Reich verfügte über 47 401 Telegraphenonstalten. fo datz
auf 10 Quadratkilometer und 1242 Einwohner je eine Tele-
»ravbenamstalt entfiel. Die Gesamtlänge der Telegravben-
und Fernsovechleitungen und -Linien betrug 10 170 304 Kilo¬
meter. An Ge sorächem wurden im Berichtsjahr 2 422 930 310
Ortsgeforadw und 547 881880 Ferngespräche vermittelt . Im
ganzem waren 40 930 Fernsprechanstalten vorhanden, die ins-
seiamt 1 062 976 Fernsprechteilnehmermit 1915 517 Fern-
wrecmtellenm den Ortsfernivrechnetzen bedienten. Demnach
kommt je ein« Fernsprechanstaltauf 1.6 Quadratkilometer
und 1439 Einwohner. ie eine Fernsprechstelle auf 31 Ein¬
wohner und am jeden deutschen Staatsbürger kommen im
Jahve 1.5 Telegramme und rund 50 Telephongesvräche.

.—-Unveränderter Goldankaussprcis. Der Eoldonkaufs-
prers für das Reich durch die Reichsbanl und die Bost er-
robgt bis auf weiteres unverändert zum Breis von 85 000 M.
Air em 2ü-Markstück und von 42 500 M. für ein 10-MaEück.
Für ausländische Goldmünzen werden entsprechende Preise
FE»ahltz — Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die
Rerchsbank und die Bost erfolgt bis auf weiteres unverän¬
dert zum 1566fachen Betrag des Nennwerts.

" Deutsche demokratische Partei . Der Diskuisionsabenb
anr Dienstag den 17 April (8Z  bis 10 Ubr im Sihungs-
raum der Geschäftsstelle. Michelsberg 2. 1. Stock), soll Ge-
lesenheit bieten, im Anschluß an ein kurzes Referat über die
Entwicklung der deutschen Landwirtschaft, besonders im letz¬
ten Jahrhundert , uv die Fragen zu diskutieren, die das Ver-
haltms der Landwirtschaft zur Gesamtvolkswirtschoft und zuden Stabten betreten.
, „ — Elternbeniite auch für Privatschulen. Elternbeiräte
wllen nach,den Satzungen in der Regel an jeder einzelnen
schule gebildet werden. An privaten Lebrrnstalteir sollen

T ^ t errwu'men werben. Nach einem Bescheid desMinisters fm Bolkshrldung soll aber-daraus bin,gewirkt wer-
«n . ,datz gröbere PrivatTchulenkeine Ausnahme von dieser
Einrichtung machen, wenn sie noch ihrem ganzen Bau gleich¬artigen öffentlichen Schulen entsprechen.

— Zweraobftbäume gewahren gegenüber den Hochstäm¬
men manche Vorteile: di« ihrer Kultur liegen auf der Hand
Der Zwergbaum beansprucht wenig Raum, so datz es auch
denrienisen möglich wird. Obst zu pflanzen, der nur ein
kleines Gärtchen sein eigen nennt ober nur über ein« Wanb-
tläche verfügt. Auch bringen Zwergobstbäume grobe re.
Miere und schönere Frücht« als die Hochstämme. Sie tragen
schon wenig Jahre noch der Anpflanzung reichlich Früchte
und liefern dann eine lange Reih« von Jahren fast ununter¬
brochen reichlich« Ernten, Da Taselsrüchte gut bezahlt wer¬
den. liefern die Bäunre einen verhältmsiEig hohen Ertrag.
Allerdings verlangen di« Zwergbäume auch aufmerksamste

Mesbrrdener Tagb?M»
und iachlupdiNt« Pflege. Ungenügende Ergebnisse beruhen
meist aus rehlerhafter Behandlung, falscher Wahl von Sorten
uno Formen, sowie ans Mangel an genügender Düngung.

" Kulturen, die Geld eiubringen sollen, dar? man nie
■'fr.. ohl « legen, wie es so bst von Anfängern ge-iV'eht. Man mutz sich erst überzeugt hüben, ob die Sorten

betreffenden Gegend gedeihen und ob man auf flotten
uoastz rechnen kann. Wer den Markt einer größeren Stadt
erreichen kann, kann ganz anders arbeiten als derjenige,
y a~€̂ Wt der Bahn versenden oder an Wiederverkäufer

oder Fabriken abgeben muh. Eine sehr emträchtliche Kul¬
tur bilden bei guter Absatzmöglichkeii die Beerensträucher.
Monders di« Johannisbeeren. die auch nvck, hübsche Zwi-

von Salat . Raoies . Buschbohnen und Kohlrabi
gel.atten. Sie tragen rast jedes Jahr reichlich, doch muh
tur günstigen Absatz gesorgt sein, ehe man mit der Anlage
beginnt..
~ .7~  Über die Verzinsung von Reichsabgaben hat der
Reiwsnimister der Finanzen eine neue Verordnung erlassen.
So weit bei Zahlunssaustchub Zinsen zu entrichten sind, be¬
tragt der Zinsfuh für Zölle, die auf der Eoldbasts erreckinet
werden. 5 Prozent jährlich, im übrigen 2 Prozent monat-
Irch. Bei Stundung bestimmt die Ftnanzbehörde den Zins-
tu«. wenn nicht zinslose Stundung gewährt wird. Der Zins-
wtz beträgt mindestens 5 Prozent jährlich oder höchstens
10 Prozent monatlich, je nach der allgemeinen Lage und den
besonderen Umständem. Wird nicht der höchste Satz be-
strmmt. w wird eine Herauftetzung Vorbehalten.

— Briefmarken, die Portoausgaben verursachen. Die
Verwendung zahlreicher Brrefmavken der kleineren Werte
Ais Mangel an groben hat mitunter zur Folge, das die
Brrefsenduug die Grenze einer Gewichtsstrrfe übersteigt. Der
Aufbranch der alten Marken würd« in diesem Fall ver¬
mehrte Postgebühren bedeuten. Das Reichsvoftministerrum
hat deshalb jetzt angeordnet. dah in einem derartigen Fall
von einer Erhebung der Nachgebühr abgesehen werden kann,
aber nur dann, wenn anzunehmen ist. daß Schwierigkeiten
m der Vesckafsung geeigneter Wertzeichen die Ursache der
Verwendung zahlreicher Freimarken sind. Etwa eingezogene
Nachgebühr wird sogar auf Antrag erstattet. Auch Briefe
mit Nachgebühr, deren Annahme aus diesem Grund ver¬
weigert worden ist.' sollen vor Rücksendung daraufhin geprüft
werden, ob die Voraussetzungen für den Gebührennachlahge¬
geben. stnd. Wenn dies der Fall ist, wird die Sendung ohne
Nachgebühr nochmals zugestellt.

- Bolksljochjchul«. Eis Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaft Dr . Kutsch
versammeln sich Dienstag , den 17. Avril , abends 8 Uhr , im Lyzeum 2
(Bvseplatz) zu einer Vorftesprechnng. Die Exkursionen nach Mainz sinden
Samstagnachmittag statt. — Heute Montag beginnen folgende Kurse,
1. Algebra : Rekte: Ohms, 2. Einführung in die. Logarithmen : Rektor
Ohms , 3. Englisch für Anfänger : E . Frcytog , i.  Spanisch für Fortge¬
schrittene: Stud .-Aff. Meier -Kredeü , 5. Politische Zeit - und Streitfragen:
Stadtrat Maaß , 8. Schriftkunde : Lehrer Paul , 7. die Harmonie als Äus-
drucksmittcl in der Tonkunst: Organist Fr . P -tersen sRiederbergschule ),
8. Flotte Handschrift: Lehrer Hartmannshenn , g. Französische Geschäfts¬
briefe : Stud .-Aff Reck — Nächsten Mittwoch , den 18. April , abends
8 Uhr . spricht der Intendant des Staatstheaters , Herr Dr . C. Hagemann,
in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz über seine Erfahrung ft als
Bühnenleiter , und zwar wird der Vortragende an Hand von Goethes
„Faust " mit seinen reichen dramaturgischen und Fnszenierimgsprobleinen
zeigen, welche mannigfachen und schwierigen Aufgaben zu lösen find, bis
ein dramatisches Werk g-möff dem Willen des Dichters seinen Lier-
wältizenden Bikhnrezauber zu entfalten vermag.

Borberichte Aber Kunst» Vorträge und BerwanStes.
* Kurhaus . Morgen Dienstag findet nur ,!>.n ASonnementskonzert,

und zwar von zweistündiger Dauer von 5 bis 7 Uhr nachmittags statt . —
Der moderne Operettenabend morgen Dienstag im kleinen Saale des
Kurhauses , zu dessen Ausführung Mitglieder des Mainzer Stadtthenters
verpflichtet wurden , bringt die neuesten Opercttenschlager und Tanz-
Duette . — Dr . Koch-AZawra, der den Lichtbildervortrag am Donnersta-
im kleinen Saale des Kurhauses über Nord- und Südamerika HLlt, Ist
ein Mann , der sich in Amerika gründlich umgesehen hat und seine reichen
Erfahrungen und Erlehnisie treffend zu schildern weift.

Mitsik- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Für . musikalische Unterhaltung im Kurhause war auch

an den letzten vergangenen Abenden wieder ausgiebig gesorgt. Gern be¬
grübt wurden in einem heiteren Brienabend die Mitglieder ' unser d
Staatstheaters : Frl . Elisabeth Schmidt (Alt ) , Herr B i e h l e r fBasis
und Herr Schorn sTenor) . „Theaterleute in Zivil " — pfleg t, ja immer
eine besondere Anziehungskraft auf das Publikum aurzuüben . über
die Herren Biehler und Schorn wird man kaum «twas Neues zu hören
erwarten : Jener mit seiner sorgfältigen Siugsweise und dem warmen
Anhauch von Humor im Vortrag , mustergültig in der Wiedergabe seiner
Buffo-Arien , — hat sich hier schnell allseitige Sympathie erworben, ' Herrn
Schorn sehen wir allerdings lieber im kleinen Saal , die buntbebündert«
Lautc im Arm , seine Schnadatzüpftln loslaffen : im graften Saal bleibt die
Wirkung seiner Darbietungen leicht etwas fragwürdig : doch zog er sich
mit Geschick aus der Bsfäre und hatte die Lacher auf seiner Sette . Als
eia beachtenswertes Talent ist Frl . Schmidt  schon an anderer Stelle
siMalistert worden : wie als »Komische Alte " ttl der Oper , wie als ernste
Oratorlensängerin in der Kirche, so hat fix, jetzt auch als Vertreterin
heiterer Opern - und Liederkunst im Konzertsaal durch frisches Stimm-
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material und lebenskräftigen Ausdruck allgemein gefall««. — Am Freit«
war G ' legenheit , sich an dem Auftreten des russischen Balalaika,
O r che st e r s zu verlustieren . Dirigent der kkkue» Trrlppe ist Her,
Max i m o f f , ein temperamentvoller Spieler und Tänzer . Aus ihre,
seltsam — meist dreieckig — geformten und dreisaitig bezogenen Zupft
instrumenten sind die Ruffen wahre Virtuosen . Di« Finger fliegen uw
glaublich federleicht über die Saiten , namentlich bei dem raschen Fibrate
und Tremolo der Begleitungen , die in ihrem eintönigen Schnurren na,
Schnarren von ganz eigenem , aufreizenden Effekt sind. Besonders wen»
nun gar Herr Marimoff den wilden „TrcMk " dazu tanzt , in hockender
Stellung rechts und links die Bein « weit in die Lust wirft und wi«de
einfängt ! Diese Volkstänze zu sehen — erregt « allgemeines Interesse : dach
hörte man daneben auch gern die teil » beherzten , teils weich-nrelanch«-
lischen russischen Volksweisen in der merkwürdigen Balalaika -Belenchtnng
erklingen. — Am Samsrag ontfachte der Wagner - Abend  gräbt«
Enthusiasmus . Unter Herrn Earl E chu r i cht s schwunghafter Führupg
brachte die Knrkapclle  drei Glanznummern ihre , Wagnev -Repertoiree
— „Meistersinger-Vorspicl " , „LohengrinsVokspiel " und .fTannhäuse«
Ouvertüre " — zu vorzüglicher Wiedergabe . Herr Fritz Scherer («»
Staatstheater ) sang die dahingehörigen Terrar^ zenen : Da« »PreisNeV"
in vornehmer Tongebung , natürlich und lebendig einpfundetr ; ^Lahengrins
Abschied" , in wohlvorbereiteter Steigerung de» Ausdrucks: und die ,Kom>
Erzählung ", deren dramatische Gegensätze er farbenreich entroickefte: eine
merkliche Ermüdung des Organs zum Schlich kmmt« den günstigen Ge¬
samteindruck nicht Wetter beetnträchtigea : der beliebte Sänger wurde sehr
lebhaft gefeiert . — Ein bunter Abend  im kleine» Saal beschloh am
Sonntag den Rrfgen der künstlerischen Beranstallnnge « . Bekannt« Wies¬
badener GesangskrSste waren am Werke . Frau Meermazen-
BorntrSgor  mit ihrem wohllautenden Sopran bat angenehme
Salankunst : Ihre „Bayerischen Lieder zur Laute " imd effektvolle Lieder
von G. Liebling fanden sehr ftermdliche Aufnahme . Herr E r l e n w e i n
erfreute in der Arie des „Georg" ans Lortzttrgs ^ Baffeafchmied" durch
Jugendfrische und Lebendigkeit der Eharakterrstik , und » nhte in Duetten
von Brahms und Hildach, die er mit Frau Bornträger fang , auch dem
robusten Ton fein :» Hellen Trnar , frttistuaig abzudämpfen . Eiae Ren»
erscheinung war Herr Karl Reusing:  ein vielversprechende- Talent;
eine hübsche klangrciche Baritonstrmme , sorgsam geschnlt, mr« n auch noch
der letzten künstlerischen Feile harrend , und ein natürlicher Eefiihlserguz,
so in Arien von Sterbt und Tschaikowsky, wie in wertvollen Liedern von
R. Trunck. Frau Erlenwein  entfaltete «I« Begleiterin am Klavier
eine segensreiche Tätigtet !.

Eerichtssaal.
Fo.  Der gefährliche Feuerwerkskörper . Bus dem Fenster feiner Wohnung

in der Webergaff- warf in der Neujahrsnacht ein hiesiger Kaufmann
einen Feuerwerkskörper aus die Strafte . Derselbe traf ein auf der Strahn
gehendes achtjähriges Mädchen am Hal ». Die Kleider verbrannten und
das Kind erlitt schwere Brandwunden . Da » Schöffengericht verurteilte
den unvorsichtigen Kaufmann zu einer Geldstrafe »« t 30 000 M.

— Hl Millionen Marl Geldstrafe . Ein fetter Prozeß wurde vom
Danziger Landgericht entschieden. Wegen Hinterziehung von Zolleingangs-
aigaben — es handelte sich um die Etuschmuggelung einer Sendung Sekt
von 1010 Flaschen — wurden ein Zollhiffsbeamter zu drei Monaten Ge¬
fängnis und Ui  Millionen Mark Geldstrafe und wegen Anstiftung dazu
«in Restaurateur zu einer Geldstrafe in gleicher Höhe verurteill.

Sport.
FugSall.

Sp .-P . Mniaz SS — Sp « ttwrettl Wiesbnde » Irl.

Die zu Ostern erlittene Niederlage durch einen Sieg wettMmachen.
ist am Sonntag unserem Spottverein in Mainz nicht gelungen . Zwar war
das Spiel diesmal offener , der Kampf ernster als damals , auch zeigt sich
in den Reihen der Wiesbadener wieder etwas mehr Entfchloffenheit,
trotzdem mußten sie wieder als Unterlegen - das Feld verlaffen . Nicht was
der Sportverein leistete, also nicht sein Körmen , sondern wie er den Sieg
ansttebte , seine Takttk, haben ihn darum gebracht . Das Spielfeld war
ausgeweichi und bot keinen festen Stand , der Ball war glatt und vom
Regen schwer. Und da versuchten die llnfrtgen ein Täuschungvspiel mit
technischen Fineffen, das den Ball mit kurzen Stößen dem Nachbar gab
oder an den einzelnen dis Ansordarung stellt«, sich durchzuspielen. M
das mußte an den Bedenvckrhäüniffen scheitern, die die flachen Bälle
hemmten und alle Mühe vergeblich machten . Und dann ließen die
Srürmer wiederholt Schnelligkeit oermiffen . Mehr als einmal war Ge¬
legenheit . durchznb' ennen und so ans Ziel zu gelangen , aber dl- Mainzer
D-rtädigung war immer flinker . Mit besonderer SewLirdtheit arbeitete
^ »llinski am rechten Flügel , stoßstcher war wieder die Verteidigung ^
Mainz bewies die rechte Anpaffungsfähigkeit . Weit », raumgpwinMndc
Stöße und Vorlagen schufen immer neue und Mfährltche « ngriffsmöglich
leiten , di>> Elf war van einer Ansdauer rmd Sptelfreudigk - it , dis von
dem am Vortage ftattgefnndenen Pokalspiel gegen Kastel leine SMr merken
ließ. Bemerkenswert die unermüdliche und nutzbringende Spielweise des
Mittelläufers W. Freitag.

Beide Teile kommen rasch in Schwung , die erste Minute bttngt dem
Hausherrn schon eine Ecke ein , dann zieht Gelb in Front und SWSjl schießt
b>app über das Tor . Schon nach fünf Minuten Mt der erste Erfolg:
der Mainzer Rechtsaußen läuft blitzschnell l« rch und schießt flach in die
Retzccke Wieder Ecke für Stainj , die verschaffen wird . Doch um die Mitte
der ersten Spicihalste erreicht LIboner - inen von rechts gpflankten Ball
im Flug und schon steht es 2:0. Wiesbaden greift unveidroffen Ivttter
an , erzielt zwei Eckstöße und muß ein  paar Minuten mit nur zehn Mann

(63. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25  Bräute.
Vt* Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Ein paarmal fuhr er sich unter dem Messen mit
>er Hand in die Hosentasche, llrschls Geldbeutel drückte
chn dort , so daß er ihn wieder anders richten mutzte.
Zerschiedenes drückte ihn, während er so matz, datz er
hörbar jeufte . Wenn er nur alles hätte hinter sich
oerfen können — Vergangenheit , Bräute , Zukunft —
ind hier nebenan als Dons ehrlicher Schuster seine
Werfftatt hätte aufschlagen dürfen , des Schneiders
iusttger Bruder und Nachbar. Auf der Flöte hätte er
)en beim Pfeifen nicht schlecht begleiten wollen.

Ader wenn er jetzt ausstand und anhub : „Hött . liebe
äeut «, fo steht's ! Wegen Heiratsschwindels bin ich ge¬
sessen und längst wieder gehört mir das Sitzen gleicher-
halb" . . . Alles war ja dann vorbei und der Schnei¬
der fchmitz ihn hinaus und die Dorothee verachtete ihn
und selbst die Neine Zukunftsbraut Lore greinte ihm
grämlich nach aus der Wiege . . . .

Nur einen Augenblick war 's ihm durch Hirn und
Herz gegangen , dann wischte er sich das „Wenn " und
„Aber mit der Hand von der Stirne.

Ihm war das Morgen verscherzt. Blieb nur das
Heute. Das wollte er geniehen. Wer grübett , lebt
nicht. Leichtsinn gibt leichten Sinn.

«EU Potz Knopfloch!" lachte der Schneider.
'.Braucht der Schuster lang zu den Pantoffeln ! Schaut,
er schwitzt schon! Derweil messe ich den feinsten Hoch!
«eitsfrack an ."

Da stand Deit gelenkig auf . nahm Dori , die vor
Schemel getteten war , mit einer Verneigung um di
Wanken Hüften und walzte mit ihr pfeifend aus dre
Quadratmeter Ballsaal so kunstgerecht, federnd un
leicht in der Runde , datz ihr nachher die Augen an
Mhende Backen herunterleuchteten und der „Schuster
mH nun ganz in das Wohlgefallen der Verfammluni
hüteiuUetmyt hatte.

Als er endlich aufbrach, ging man wie alte Ge¬
vatterschaft auseinander . Der Abschisd war auf Dald-
wiederkommen gestimmt.

Er nahm sein Bräutchen Lore aus der Wiege , mit
dem er nach Dorotheens Brautschaft geangelt hatte,
und gab ihr einen sanften Kirtz mrf die Sttrn . Kräfttger
und aus den Mund wiederholte er diesen Kutz dann
drautzen im Dämmer der verschwiegenen Wohnungs-
tür bei Dori , der — weil sie den Gast ins Haus ge¬
bracht — auch Recht und Pflicht zustand , ihn hinaus¬
zugeleiten.

Als sie in das Zimmer zurücktam, warf ihr Bruder
derbluitig die Stteitfrage auf, ob sie einen Kaffee¬
rausch hätte oder einen Schusterrausch, weil ihre Augen
versonnen und ihr ganzes Tun und Lassen abwesendwaren.

Wortlos ging sie bald in ihre Kammer Sie wutzte
wohl, was ihr zu Kopf und Herz gesttegen. und ttäumte
selig ihren Liebestraum.

Veit stand lange dem Haus gegenüber . Ms ein
Schutzmann vorüberging , wich er dem — was er sonst
nie tat — scheu aus , als sollte der Beamte keinen Zu¬
sammenhang zwischen ihm und der Schneiderburgwittern.

In der Nähe wo verkaufte er dann an einen
Trödler Sabinas Maskerade und erstand sich dafür und
für llrschts Geld einen einfachen, grauen , „von Herr¬
schaften abgelegten" AiM8 , in dem er abends bei Mbi
erschien.

Dott stand er heute wegen seiner wurstlichen Lefftun-
gen besonders hoch in Ehren.

Man sprach von der Hochzeit im Herbste — Bibis
halber hätte sie schon eher sein können. Aber er wollte
sich erst noch mehr im Geschäft ein leben und der Vater
lobte diesen neilen Beweis von Gediegenheit

Über des Alt «, Arut las Deit beim Bier mit ihm
Abendblatt.

Da fand er zwei bemerkenswerte Neuigkeiten —
beide freilich nicht fiir Bibis Ohren.

Lei ei»« Mvrgenstreffe im Stadtparck hatte man

endlich die längst gesuchte, aber immer entschlüpfte
raffinierte Heiratsschwindlerin Liesl Unterbürstinger
— genannt Baronesse Arabella — erwischt, in deren
Besitz sich neben anderem ein rein goldener Siegelring
mit einem alten Adelswappen fand . Wer über ihn
Mitteilungen machen konnte, sollte diffe der Polizei
zukommen lassen, da sie selbst jede Auskunft verweigerte.

Beit empfand Beileid und zuAeich ein gewiss-'s
Kribbeln im Nacken, als ob die Schicksalshand von
Arabella schon nach ihm herübertaste.

Jedenfalls beschloß er, der Polizei seinerseits nichts
zukommen ru lassen. Die Geschichte mit dem Ring war
und blieb jedoch nicht angenehm.

Noch unangenehmer wurde sie durch eine Nachricht
rm Anzeigenteil, bei der er hefttg zusanrmeiMckte.

Ach!" seufzte Bibi . „Wie er noch nervös ist! Die
Musik hätte ihn umgebracht ."

Hier war Freund Hain zunächst an ein anderes Bett
getteten . Die alte Gräfin Rahel war sanft auf ihrer
Parkveranda entschlummert. '

Ein Stich und Druck am Herren erinnerte Veit an
ihren letzten Willen , den er >dort verwahrt hatte.

Jetzt mit ihrem Tode lebte der aus.
Schlotzherr und Millionär?
Ern Rausch überfiel ihn , der eben «och Schuster ge¬

wesen war.
Er schaute mit so seltsamen Augen um sich, datz Mbi

noch mehr für seine Nerven bangte und ihre Mutter
ernster als je die Befürchtung hegte , er könnte ttotz
alledem bald einmal überschnappen.

Da er sich nach Ruhe sehnte, ließ man ihn gehen.
Vor seiner Stube schüttelte er gähnend Christls Zu¬

traulichkeit ab, stieg aus dem Fenster und rannte ' zu
Jula . Er wutzte. wo sie ihren kleinen Laden mit dem
anstoßenden Wohnzimmer hotte.

Sie runzelte die Stirn , wie sie ihn »inffetz. „Das
will ich nicht — der Nachbarschaft wegen und wegen
uns beiden ftlbst. So weit , mein Lieber , sind wir noch
lange nicht. Ich öffne dir kein zweites Mal ."

fjWxiUtauM ftkfJ
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frkle». Am S« »lw « irt M. | « W « nicht.
btti Ecke« für Sp« t»erein drL«-t immer nachdr»ckLicher und z Y«

Minute« noch Wiederbegin« len« ein ^ it̂ er Berleidt- ^ eine ^
Fl»»ke Kvtttoitis  in * S<* uud oerschuldtt-iu n'ot * ” „̂ , *1 (0
tobe« 20 Minute« lang mehr o»m Spiel, bet gleich Ich«int nnh-. doch
der erlösende L«r!ch>,ß wird nicht abgegeben. Be, einem Vorstoß
»ninrcr wird litboiurr i» Strafraum an«' »- - gen verwandelt den
hierfür diktierte, Elfmtt-rp-ß in» dritte Tor. Drei lkckst^ e «ehe« »ch
»ar d« L« der Li^ er und -1» der Ball einnral ^ g-v' J * * ” *
wachte, »rilefiene Tar roül , geht er eben noch an den Eckpfosten. dtaq
rtwT ®* f& Winj schlicht Schiedsrichter Reith (Bretzenhtt̂ . dar £ >**»
anfechtbare Entpheidunge« traf, da» Spiel.

Dl« S. Frankfurter international«
Messe.

FnnckKrt . IS. 8 »rkl. Mit jrikbem Waseimtl hatte da-
Armikfurtn Messeamt beschlossen, trcch ber schwierigen lwli-
tiscixn Verhältnisse und ttotz der ÄrWimmura m£ tfm
Wirtsckxriismsrkt auch in diesem Fruhjabr di« 2nternatto-
mrle Messe in gewohnter Weis« stattfinden zu lassen. ühe
Messeansieblun« . die im letztem 2abr umdasSans der
Technik versrötzert worden war . erh 'elt jetzt duvch das
Messehaus ..Sckub und Letze ? einen NEU Zuwachs.
Die werte ball « ist mit ihrer umfangreichen 6>olerie oeel».
net . einer groben Slnia&l Firmen Ansstellunosselegenheit zu

^ ^ Es war gerade kein « 8 nfti ges Messeweiter,
als am Somktasvormrttav die Messe eröffnet wurde . Don
Zeit «n Zeit rieselte ein seiner Regen Hemieder, der wobt
Kr mcheve Saaten  envrttrscht . ofct dem Messeseschaftmckt
zevad« «üilftt» war . Trotzdem zeichnete sich dl« Messe bereits
am ersten Ta « durch einen sehr starken Besuch  aus.
in erster Lin « freilich durch ..Sehlenw " . tmrch Personen,
die gekommen waren , die stattliche Schau der Erzeugnisse
deri'fschen l̂ eu-erb^fleides un>d beuts<k>en KMMgev>erves zu
besichtigen, weniger durch Geschäftsleute , di« Destellungen
ausgeben wollten . In manchen Brauchen . so namentlich bet
den Abteilungen Textilwaren und Schuh und
Leder,  gab es schon am Sonntag ein reges, gutes Geschäft,
in anderen , namentlich , wo es sich um Lu ins « « 8 e n =
stände  handelt , bl,eben die Umsätze germger . Erfahrung^
gemäß ist jedoch der erste Messetag weder entscheidend noch
charakteristisch für den allgemeinen Verlaus der Mess«, so
daß man hoffen darf , daß auch die neueste der Frankfurter
Messen einen günstigen Abschluß für ihre Beschicker geben

* **% « Eröffnung  der Mess« ging eine httje Feier im
Sause SBerfbunb voraus . Stadtrat Dr . L a n d m a n n hielt
dabei eine Ansprache, in der er u. a . folgend^ ausfuhrte:
Unser« national « Veranstaltung bat . je langer sie besteht, je
mehr Freund «. Leider find di« politischen Verhältnisse für
das dentsch« Volk heute schlimmer als je und auch für unsere
Messe werden stch die Rückwirkungen der politischen Ereig¬
nisse bemerkbar machen. Jedoch io tief die Wolken hängen,
da« deutsche Volk wird und kann nicht den Glauben an stch
selbst aufgeben . Als ein Lebenszeichen, als ein unerfchutter-
lßchrs Dokument des Glaubens an dt« deutsche Zukunft er-
" nrt in diesen Zeiten auch di« Frankfurter Mess«. Wir

glücklich, da«, wir trotz aller Gefahren unsere Mest« er-
_, . „en können. Direktor Modlinger  würdigte dve Be¬
deutung des neuen Sani es ..Sckub und Leder für di« Mene
und dankte allen , di« an dem Zustandekommen des Sauses
milgewrrkt haben . Kommerzienrat Wallerstein  sprach
für die Aussteller der Lederbranche den Dank für di« Er
bmnnrg des neuesten Mestebauses aus.

Im ..Römer " wurde am Sonntagmitta « die in Derbin-
tzm« mit der Jntemationalen Messe stehervde Frank¬
furter Kunst messe  durch einen kurzen Akt im Bürger-
jgäl eröffnet . Rack einer kurzen Begrüßung durch Direktor
Suite«  sprach Rvgierungsvräswent Harnisch  sein«
Genugtuung darüber aus . doch es auch diesmal wieder ge¬
lungen ist. in die Melle ein« Kunstmelle organisch einzu-Schern. Die Ausstellung zeige in erster Lim« hessischenft und hessisches Volkstum : ste sei damit eine Seimat-
kunstausstelluns . Di« Wurzel de« Kunst müsse aber ,m
Mutterboden der heimatlichen Dolkstums stecken. Bei aller
Begeisterung für das Weltbürgertum , für di« Weltkunst.
Kr dir Weltliteratur dürfe man die Pflege der Liebe zum
Seimatlichen . zur Landsmannschaft , nickt vergessen. Frank¬
st erweise stck durch di« Mell« und durch die Kunstmelle
aufs neu« als ein Eckpfeiler und als ein Limes zum Sckutz
unserer nationalen und kulturellen Eigenart . Frankfurt
mig« stch von neuem als ein Hort des deutschen Volkstums.
Das deutsch« Volkstum mülle erhalten bleiben , nicht nur
dem eigenen Land « zum Heil , sondern der ganzen Welt zum
Nutzen. Dr . Löbbecke. der Leiter der Ausstellung , gab
hierauf einen Überblick über die ausgestellten Gegenstände:
Erzeugnisse hessischer Bauernkunst und der städtischen, kirch¬
lichen und bürgerlichen und der fürstlichen Kunst. Unter den
fürstlichen Kunstbestrebungen sieben in erster Reibe die
Förderung der modernen Baukunst durch Eros,Herzog Ernst
Ludwig und die Einfübrun « der Elfenbeinschnitzerei Im
Odenwald durch Gras Franz von Erbach, von denen die Aus¬
stellung ei« schönes Bild gibt.

Verschiebung der ersten Kölner Messe ans den Herbst 1923,
Der Aufstchtsrat des Messeamts Köln hat . wie wir be¬

reits an anderer Stelle kurz mitteilten , befchlosten. die
für den 8. bis 12. Mai d. I . anges«tzte erste Kölner Mell«
aus den Herbst zu vertagen . Di« Messe wird in d«r Woche
vom 8. bis 15. September d. I . stattfinden . Bestimmend
für die Entscheidung waren di« durch, die politischen Ver¬
hältnisse im betenten Gebiet bervorgerusenen Verlebrshenrm-
nill« und die Schwierigkeiten im Warenverkehr zwilchen dem
besetzten Gebiet und dem übrigen Deutschland. Der Ent¬
schluß die Melle zu verschieben, ist um so schwerer geworden,
als di« Mellebauten unmittelbar vor ihrer Vollendung
stehen und di« zahlreiche Ausstellerbeteiligimg die Gewähr
für ein« imvonierend « Schau deutscher Arbeit geboten hätte.
Don den ang«meldeten Firmen konnte nur die Hälfte rüge
lassen werben . _

BtetBoMe» « einttndevettrtt-n«.
z Bierftadi, 14. April. Sie Eemelndevertrttung erhöhte die Bar.

— fflr ho« kalten de« Eemttndemannvieh-r von 18 000 ans
SO WM) M jährlich. Für da« Herstellen der Gräber mästen s-riab jür « r.
wachsene 2500 jär Kinder 2000 M. gezahlt werden. Der Leichenwagen
Efct bd Beerdigungen der Einspänner övoo M.. D-ppelspänner 8000 M
L - ri,g? F°htt» werden pro Stunde b« -chntt und -war mi. 400°
bezw. 7000 M. Sie Bergütung für die Handarbelt«lehre.ln wurde s-st-
«ckcht von Januar dir April 500 M.. -an da °b 7501 SR. pro Stunde
In der Berussschule,Gewerbeschule, müssen zwei "°u- Klassen eingttichttt
werden Sie, erfordert einen Mehrbetrag °°n - . « « i
einstimmig genehmigt wird. Ser seitherige Kredit bei der Rast. Lande»,
bank soll auch sürderhin ausrecht erhalten bleiben. Sie Auftd klung eines
Eemeinde-hallshaltungs-Boranichlnges ist zurzeit noch^
(Semcinbetnt wird daher ermächtigt. Ausgaben selbst genehmigen zu
können Sie Besoldungsordnung für Gemeindebeamien wird mit den
ministeriellen Abänderungen bekannt gegeben, hiern^ , rommi o«r
Bürgermeisternach bestimmterZeit noch Gruppe 11, die Kemeindesekretare
nach 8 Bureauasststenice nach S, Poiizeibetriebsbeamte nach S. Gemetnde-
förster' nach 7. Sas Kleidergeld wird nach neuen Gostchlspupkten ge-
regelt werden. Sas im Walde lagernde Holz soll aus einige W»q «n
durch 4 Personen beausstchtigt werden. Sa « Lo»holz soll an Bedurstigo,
besonders Kriegsopser. zu ermähigtem Preise abgegeben " " den. An
Stelle des verstorbenen Gemeinderatsmiigllede» Liebig wird Karl vurz-
bach nachrückn. In nächster Zeit sollen die Notstandsarbeiter mit dem
Ausbeben von Baugruben beschäftigt werden, da die Gemeinde beabstchtiAi,
das Si edlungsgeländedurch Neubauten zu erweitern. Eventuell I- ll eine
Sttvtze da, Gelände erlchlt̂ en.

Neues aus aller Welt.
«f » schweres Fliegeruuglück «uf dem Temvrlbofrr Btto.

»nlSIilich »er bei der «räfsnun, de» Sl°»l>us" '» ie" 2 ' " V
h . ser Feld  von »er Lettehesdeputoti-u der S «« » I: » • " ” ,
ouftalttte» Prvbeslü,» « etjuele sich *»J sm  Flug
schwer« U»»lMd «U. O« S. mst̂ ge«» ^ b» B» .
,« « J ). 28“ der « ere-Ll^ d-Si.-« . dstetzi mit mehrere» S« r»
«ner Magistrats »ate, Fiihr»», de» P »l»ie» Book. »» pvtzlich
Da« FUigzeug stürzte. - I, e, ,»r Lanbu,g
herab. Qbw. hl Sille Stelle war. war es a. tzer. e»ent»ch iA- .en^
di. schwerverletzt» In,asten de, Fl»me»«e» » ter de, TrÜE ^
aailstäoOtg zersiätte, Spy»,»te» hera»»z»h»le, . Alle« ichtt

diê Urs»che de. Ungiäck» d»tt ». »atz »er '%£ , tTu\
In die Kurve stürzte, » ie mitgeieili wird, ^ » ll-berbeirttbu »̂ ^ e
der Stroh. nb. hn « tt», « er,,n . ' i. Beriehr» « td>ttdt °- » -gi uu» ^
verordne«»» P . »l B» tze» den Tod. » er FUtgzenssührer Rvak

^ " « och' tt »« « .ttttl - »g des A-revL!» » trug stch Û »> » «» f^
zv: Ins' lge der herrsch«»»» « i»dttchtnn« »nd mit Riickfichi«°l °' e
ebenen Teil« de. Plötze, mutzte Stört , »nd L°ndeg- °n^ lu '>« **de» « äldch» » ausgesucht»erd» . Da» »ernnglückte 8l»« r»» «
Einbieg» zn« PI . tz in die Bä»« « und stürzte
Da. Flugzeng ist ei»» derjenigen «ei» - -rs »«>̂
i» täglich» Dienst Berltn^ er» b°r«« este. l°»d » erwendnng

Ein « « ckttfttr Goldreg» . SCI» der Besitzer eine- « *«£ « *£
gesckästesh. Berlin  seinen R- ll-den empvrzehen N-d
plötzlich ein reich« Gold, und Silberr-g» aus »» Burge sttt̂ Dtt
Pastant» d« Straße d»ll.» sich,chle« iB >- bld" ” > “ ttt
«lasst » o»n den Edelmünz» , die »ns b» bteinon roll . I
bekomm» können. Sie °« schw°nden tt i» °̂ d« un« rh°^ « ute^
ehe auch n« de, uns.« «' Anhaber ,tt« > Uwfie s-wtt. ^ Mbas, « sich aus die Suche nach sttnen Schätz» « s die
Emnt« Dort sah et keine Goldstücke mehr, w«hl -»« eine grotze un

«Svn iii' ,S"Sas
ä  5=uari anSKSars
raubt. SU Schüsse waren Mckllcherwtth nicht tödlich. D,e Räuber ent.

^n «I," » UU»»«»sch>»k»dler verhüttet- Wie gägnaitt^ woimi
Schwindler, der vor einigen Tag» «in» Berliner Zahnorzt
sich al» Sohn der Aniomobilsobttkanten B» z " vZ \in-tx1_ «Bette von 10 Millionen Mark bestahl, o»n ber Berliner

und' Urtund» fällchungen »« übt hat und zu ttner Gesängn str f

" ^ Etv" m»rd i» Schöneberg. Am Somitag«b» d wurde in Berlln»
S » Saneberg  eln etwa 20jShttg«r junger Wan» « tt einer Stichwunde
nm  Ä 'nnfp «mf bet Stccfee otifflefunbfn. xief ben Paslauten, bie stch

«mW  beugen, zu: . Ich bin crschvsten“ und starb b- ld hieraus ^ i«
Ermittelnagen nach der Persönlichkeit des Taten und n»ch den UmstandenÄ ... »3.. ...
Stratzenbckhn einkehtt. ist schon dagewesen, daß aber da» Neutzeborene in
bei Strostenbahn vergeffen wirb, ist stcher ber erste kuriose Fall der
^m « am>l.e ^ n Fr .iedenau  btt Bett.u mtter . ĥ . .st^
Aus der keim kehr von einer Beerdttzung wurde dieGotttn  in d. . Eltt
tttschen plötzlich unpäßlich und mußte mit einer Droschk- heimtzeschussi
meid» Als der Straßenbahnwagen schon weltersuhr, entdeckte der
«Vv>ttaer aus dem Bvden das Neugeborene, ein Mädchen, dar er In seine
Weste"wickelte und zum B-hnhos Händelplatz in Lichter,elde»rechte. Der
na- v — Rettungsstelle herbeigeruseneArzt behänd kt« dar Kind weiter
Man legte es an den warmen Os» und nach VA  Stunden kam der gluck-
lüde Vater mtt ein« Hebamme, um das Kindchen abzuholen strtder über¬
lebte es Ittne eigenartig- Gebutt nicht lange, sondern starb einige Stunden
daraus währet dir Mutt « btt der seltsamen Gebutt keine« Schien ge-

"b" xilderdiebs»»hl ln Ha-nbarg. W « die „Hambnrger Nachrichten" mek-
den wurden in "der Nach, ln der Gemäldegalerie der dem Hamburger
Staat aebörenden Hause« Wedell ein Einbruch verübt. Gestohl-N wurden
n» n sehr ŵertvolle alte klein« - Bild« von ltullenlichen Meistern d-r

^ Rahettndê °«» Blitz « schlage«. Ein tragischer Geschick Hai ttnc
n- mll!e -u- dem Ruhrg.biet zu beNagen. Einer ihrer Kinder war mit
^ch zwei anderen Ruhrki»dern bei Bärgermeister in SIiIer , .

n, # H  an der » rgi-raß- uniergebrachi. Sie Kinder wurden aus
tw« Felde vv» einem Gewitter überrascht und einer durch ein» Blitz,
schlag getötet, die anderen betäubt. ,
^ Ein e »» n* au, Leb» - nd T-d. Auf dem Hamburg« Hamptbahnhof

war tt« Frau die nach Lübeck reis» wollte. -US Bersehen In de» Ber.
ttner I> Zu« gestt kl» . Als der Zug stch schan in Bewegung setzte « suhr
sie ihren Irrtum und sprang aus dem Zug, kam dabtt aber zu Fall und
iUf JÄ7Ä SU kam aber !° zu lieg» , daß der Zug über ste

^ '" » ?^h«stei« " ^ Des» «dani7 În S w I n e m ü n d e verhaftete di-
Krlmtnalvolizei den Kontoristen ttner Berliner Firma, der mit Lohn,
oethe» im Dettaas von 7 Millionen Mark durchgegangen war. In seiner
B «leitung befand stch c>« 2r,Shrig« Kontoristin, die gleichfalls seftge-
nommen wurde Bon dem unterschlagenen Geld« wurden noch« Millionen

cJ« CTist»n»«ae an hen Käst» Koee-S. Au- T o r «- 15. April, wird
her,ck>tet - Eine gewaltig: Flutwelle ha, die östlichen Küsten van Korea
S2 & 4M FNcher werten oetmißt. Man kennt noch nicht die genaue
Kabl der Toten, aber man glaub«, daß ste lehr groß sein werde

1, # « !»« » ertranten. Nach einer Reutermeldung -US Mexiko
tt» bei einem plötzlich einsetz» de, Unwetter zwischen« olize und Payoblte
ein Motorboot geUntert. Sei Bllr̂ rmetsttr von Bolize sowie 17 andere
Passagiere stad ettrunk» . 50 Passagiere wurde- gerettet.

lupck sind zahlmchar äm li
bietet ein umfasBendes Bild über die ScbweiMf
inHustrien und eine auaeezeichnete Übersieht über einj
knel RlÜie^ on Pr<Kl4tion 8zweieein die seit 6- w § uttreA
der wlrtBchaJüichen Krisis in der .̂ wek ein * eWhnt worden sind und die es ermöclichten , daß die un letzten uanr«
bedrohliche Arbeitslosigkeit Proteilweise Eirstellutiß der Schweizer ladustrieiieu r*
duktion auf neue Bedarfsartikel die den '’ ^ n(1̂ e,i e8on
hältnissen der Nachkrieeszeit Rechnung trägt . isl b
ders ausgeorägt in der elektrotechnischen Gruppe de»
Schweizer Mustermesse sowie in d! "L.̂ ST ^ frÄuSSSund TransDortmiltel . Man erwartet einen belriMigenoen
Verlauf , namentlich weil durch die AnoassuM der Sch , .
Preise an die Weltmarktentwickhing die
keilen günstiger als im Vonahr hegen . ^ “ JSSSm , *Mustermesse beteiligen sich nahezu 900 Unternenmui^
unter denen sich die führenden Firmen der Schweizer
Großindustrie befinden ,

taden. 0 ^D. r 'Auis'ichUrMteHtnKrt . tu-

jXS£ 2£  «Penaionstond . wllen 10O M1U. M. Ewkid . .

«b . « ä
ihre Bilanz für das Geschfiftsiahr 1922. welche beim Gewinn
und Verlustkonto m<t 686 759 881 M. und einem Reingewinn
für 1922 von 184 856 210 M. abschließt.

Devisenkurse iw Freiverkeiv vom iS.April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heut* 21000 . - M., der französisch«

Franken £403 .- M. , der Schweizer » ranken 3040 . - M-, der
belgische Franken 1200 . - M., der holländische Gulden
8270 . — M., das englische Pfund 08230 .— VI- Ke nor¬
wegische Krone 8775 .— M„ die dänische Krön- 3930 . - 1
die schwedteohe Krone 5550 .- M., die italienische Lira
1043. — M,, die Österreich. Krone 29 PI , die tseheolusoha
Krone 625 . — M., die polnisch « Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden. _

Marktberichte. '
* Mainzer Börse . Marktbericht vom 13. April . Aul

der Börse notierten Der 100 Kilogramm loko Mainz (alles
in l (X)O Mark ' : V eizen 100 bis,105 . Roggen 90 bis 95. m-ländischer Haler 60 bis 80. ausländi ^ her . Haler 90 bis 105.
Braugerste 78 bis 85. Weizenmehl Spezial 0 180 bis Ivo.
Roggenmehl 140 bis 145. Weizenkleie 00. Roggenkiele 50.
Weizenfuttermehl 70. Luzerne m .ital . Rotklee l050. Espar-
Boitp 280 bis 300 Kleeheu 60. Wiesenheu . lose 50 bis 52.
RoggenXoh 34 weiße Bohnen 180. Viktoria -Erbsen 180
bis 190. Linsen 240 bis 260. Halerflocken 160 bis 180.
Grannen 156. _

W.T.-B.

Handelsteil.
Eerllner Devisenkurse.

Berlin , l«. AprIL Drahtl-oht A-ur *binar »» für:
- 14. Aprül953

Rolland . XOOOnlA
Bneno» Alre« 1Pea.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen * 100 Kr.
DSnemark . , 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland JOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . lOOFrs.
Schweiz- . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Bio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

1«. April 1931Geld Briet
823935 .-

7698 .20
121695 —
377553 —
397005 —
559597 —

57605 —
104966 .—

97879 .68
2105227 .

140747 —
333289 —
322691  —

9975 —
2244 .37

29 .63
62792 —

463 —
16433 —

214 .71

828065 —
7736 .80

122305  —
379447 —
398995 —
562403 —

67895 —
105674 —

93370 .32
21162 .78

141463 —
385211 —
324309 —

10025 —
2255 .63

29 .79
63808 —

467 —
16517 —

216 79

Geld
324932 —

7713 .16
121198 —
377553 —
397503 —
560345 —

67805 —
104887 —

97879 .68
21051 .22

140617 —
383738 —
3229 5.0 —

9975  —
2264 32

29 .60
62917  —

486 —
16209 —

214 .71

Banken und Geldmarkt.

Scotts Emulsion nachge-
ahmt,aber nicht nachgemachtl
Etz ist ohne weiterer klar, daß stch ein Nähr- und
«rSstigungtanttel großer Wettichätzunaerfrenen muL
wenn es fo vielfach nachsecchmt wird wir Ecott»
Emttlßon.

Aber Nachahmungen
bieten keinen Ersatz.

Diese Erfahrung haben schon viele unter großem äto
lust von Zeit und Geld machen müssen. Wer
davor schützen will, verlange und bestehe

Scotts Emulsion.

F94

Welcher Reifen
Ist der beste bei Eis und Schnee
Erklimmt am schnellsten die Bergeshöh P

Briet
829068 —

7551 .84
121804 —
379447 —
399497  —
563133 —

68095 —
105423 —

98370 32
21162 .86

141353 —
385712 —
324560 —

10025 —
2275 68

29 .78
63233  —

470 -
16291  —

215 .79

Welchen Reifen
Nimmt man bei langen Fahrten
Wählen , die bei Bennen starten P

Welcher Reifen
Hat die längste Däner
Bei Sonnenschein und Regenschauer P

Welcher Reifen
Hält am b
das ist —

Peters Union Zahnradreifen
Hält am besten in Kurven und Sohleifen
das ist —

tu . Die Goldanleihe der Rhein-Main-Donau-A.-G. kber-
zeiehnet . Wie die ..Münchener Neuesten Nachrichten hören,
bat die Geldanleihe der Rhein -Main-Donau-A.-G. in den
letzten Tagen so starkes Interesse gefunden . daU aer b -
trag von 2 Mi». Goldmark bereits am 13. ADril überzeichne,
wurde . Besonders Ungarn . Holland und die Iscnecn
Slowakei zeigen großes Interesse für das Panier . ,

* Bankverein *u Maven . A.-G. Die Verwaltung bean¬
tragt Kaßitalerhöliung um bis zu 24 Mi».

Industrie und Handel.
= Eröffnung der 7. Schweizer Mustermesse . Die

7 . Schweizer Mustermesse in B a se 1 ist eröffnet w ° r ' ®n
dauert bis zum 24. d. M. Die Anmeldungen aus dem Aus-

Die Heutige Ausga be umfaßt 10 Seite ».
permann L «l t I ch.Hauplichililletttl:

Die Reinigung des Blutes
ist für jedermann ein dringendes Gebot. Wir raten Ihnen , 30 g
Herbex-fferne zu kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück
nehmen. Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinste. 45. F95

verantworittch sür Politik uud Handel: H. Leltlch:  lür Unterh- lt- ii».
kladtnachrichten und den übrigen Schristieil: F i uI "*

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u s , sämtlich ln Wlesbaden.
Druck uud Verlag btt L. S ch «l l e n b« r , I4 e n Buchdrucker«» iS«l -sbadew
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meiner Preise für die jeßt
in großer Auswahl vorrätigen Fruh \jahirs -Neuh .eiien
moderner Damenkonfektion , Kleiderffoffe , Seidenftoffe

WaschffofTe usw.

Damenmoden J . Hertz Langgasse 2,0

K179

2lse. Bergbau -Actiengesellschast. Grube Ase N.-L.
Bilanz am 31. Dezember 1922

für da s 35. keschLstsjahr vom 1. Janüar bis 3l . Dezember 1922.

Vermögen.
Noch nicht eingezahltes Stamms kti en -Kap

76 ' /. auf M. 40000000.— Stammaktien .
Grundstücke , Gebäude und Betriebsanlagen
Beteiligungen.
Hypotheken , Darlehen und Kautionen . . .
RuhegehaltSkasse für die Arbeiter der Ilse,

Bergbau . Actiengesellschaft und der Ilse
Wohlfahr ts gesellschaftm . b. H. . , . . . . .

Sonderrücklage für Kriegssteuer
Bestände in Wertpapieren zur Entrichtung der Kriegs«
steuer M. 1399000 .— 6 ' /. Deutsche Reichsanleihen . . .

Betriebsmittel
1. Barbestände . . .
2. Wechielbestände.
3. Bestände in Wertpapieren feinschl. gestellt.' Sicherheiten)
4. Schuldner : a ) Bantquthaben . . .

b) Außenstände.
c) Neubauanzahlungen . ..
d) Anzahlungen auf laufende Material«

lieferungen , . . .
e) Vorschüsse auf zu tätigende Grubenfelder,

kaufgeschäfte. . .
5. Inventurbestände . . .

Bürgschaften .M . 203042 222.—

I1630000000—»17
308 707 054 ~l

7768201- II18
150853 552 61L

3672229 25

1084226—II
21 266 644
34 655 1972326028

1335 407 788
4187 874 912

136 794694

ff |j217682
75 II 186

41 960148
1862 560

34 jl4713756 76| 1
| 2

6268 946 9948 » A-II4

Uebertrag:
Anleihen-Aufgeld, 2 ° 0 auf M. 11500.— . . .
Roch nicht abgehobene Gewinnanteilscheine aus 1918, 1919,

1920, 1921 . . . . 7.
Beteiligungen

Rückständige Einzahlungen .
Gläubiger

haben der Ruhegehaltskasse für die Angestellten der Ilse,
Bergbau-Actiengesellschaft und der Jlse -Wohlsahrtsgesell-
schaft m. b. H., Bersicherungsverein a. G.

Bürgschaften . M. 203 042 222.
Reingewinn

Bortrag aus 1921.
Reingewinn 1922 . .

2728110066 82
230 —

181850 —

2521400

3353 623 835 82

153411 93
184 356 210 66

6268 946 994 >23

8
9

10
11
12

13

14

15

Verbindlichkeiten.
Aktienkapital

Stammaktie« . . . . .
Vorzugsaktien.

Rücklagen, gesetzlich vorgeschriebenc.
Rücklagen, außerordentliche .
4 ®/0 Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1896

Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1912
4V, °/o Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1919
5 */„  Teilschuldverschreibungenvom Jahre 1922

Gesamtauflage . SJt 30000000
davon bisher nicht begeben . „ 26 700000

Mitteldeutiche Creditbank „Fester Kredit"
Akzepte . .
Sonderrücklage für Kriegssteuer

140000000
50000000
15 000000
5217000

797 500
4 200000

10000 000

3300000
6000000

198000000
1399000
8000000

2282 169671

3672229
31426

276742

66687

5
6
7

8
9

II10

Gewinn - und Verlust-Berechnung

Mlgemeine Untosten
Anleihenzinfen . . .

Ausgaben.

Ausgaben für Arbeiterversicherungen und Unterstützungen . .
Rückstellung auf Erneuerungsscheinsteuer .
Zubuße bei der Niederlausitzer WasserwerkSgesellschäftm. b. H.,

Senstenberg , aus 1921 und 1922 .
Unkosten bei Ausgabe neuer Stammaktien.
Wertverminderung der Grubenfelder und Abschreibungen . .
Reingewinn : Bortrag aus 1921 . . .

Reingewinn in 1922 .

50 746 671
749 080

29538982
244 190386
70687 432

580 000

3632 605
16 787417
86 337 682

153 411
184 366 210
686 759881

85
26
79
93
66

M WjMn:
Bernstein«ssnßboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen, S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg.,
für 10 H'-Meter, Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen8000.— per
Kg., für 10 L-Meter,
streichsert. Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
Per Kg., Riirigs Oel-
Lackfarbc«, altbewährte
Qualität , für Außen-
anstriche. 9000.— per

1a Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
m führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacks
n allen Farben , LeinSl,
vleirveib, Sikkative,
amtlich« Erd- u. chem.
färben zu billigsten

Fabrikpreisen.
Ing. Mg &llv.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Bertaufsst . Marktstr. 8
(gegr. 1895). 211

43

Einnahmen.
Gewinn-Bortrag aus 1921 . .
Roherträge der Werke und Nebenbetriebe.
Einnahmen aus Beteiligungen.
Einnahmen an Zinsen . .
Einnahmen aus verjährten Dividenden« und Zinsscheinen.

163 411
677 730 375

4 808 947
4 066 083

1062

686 759 881 43

82

Berlin,  im März 1923.

Der Aufsichtsral.
A. G. Wittekind , Vorsitzender.

Grube Ilse,  im März 1923.

Der Vorstand.
8ebnin»nn. Müller. Bahr.

Rückstellung für Selbstversicherung wegen Brandschäden
Rückstellungen für U, kosten bei Ausgabe neuer Stammaktien , für

Kohlensteuer, Rest aus 1922, für Umsatzsteuer, Rest aus
1922, für Reichsnotopfer, Körperschaftssteuer usw., für
Unfallversicherungsprämien 1922 und Restlöhne aus 1922,
für Anteil an den Erweiterungsbauten der Niederlausitzer
Wasserwerksgesellschaftm. b. H., Senstenberg , für Wohl«
fahrtszwecke und für Stiftungen.

Ruhegehaltskasse für die Arbeiter der Ilse , Bergbau «Actien«
gesellschaft und der Ilse - Wohlfahrtsgesellschaft m. b. H.

Anleihen-Zinsen, Reste aus den Jahren 1919, 1920, 1921, 1922
am 2. Januar 1923 fällig werdend . . . . . . . . .

Anleihen-TUgung, Reste aus den Jahren 1917, 1918, 1919,
1920, 1921, 1922 . .

Uebetttag: 2728110065
w,.. für das Geschäftsjahr 1922 erfolgt für die alten Stammaktien gegen Einlieferun
28 *" Rr . 13 der Aktien 8001—10000, Nr . 5 der Akten 10001—15 000, Nr . 3 der « tien 15001—30000 . Nr . 2 der
§ .̂ en 60001—100J300 mit ®l. 1000.— t«r leben Schein; die Verrechnung der Dividende für die Stammaktien 100001—140000
m <vti Dividende auf die Vorzugsaktien gegen Einlieferung der Gewinnantelliche-ne Nr . 8 der Vorzugsaktien
iehÜ21r -i 6 00 fc'• ^ r‘ ÄÄ - 15(f * ®0000 , Nr . 2 der Vorzugsaktien 30001—50000 und Nr . 1 der Vorzugsaktien 60001—100 000 mit M . 100.
leben Schein be, der Mitteldeutschen Trebitbank , Berlm und Frankfurt a. M., der Direction der Dioconto - Gesellschaft , Berlin, der ~

Wir haben vorstehende Bilanz nebst Gewinn, und Verlust-Berechnung für
den 31. Dezember 1922 geprüft und bestätigen ihre Uebereinstimmung mit den von
uns ebensalls geprüften , ordnungsmäßig geführten Büchern der Gesellschaft.

Berlin,  20 . März 1923. Deutsche Treuhand -Gesellschaft.
Dt Brockhage. ppa . Damerow.

der Gewinnanteilscheine Nr . 35 der
Aktien 30001—50000 und Nr . 1 der
erfolgt durch das Konsortium. Die
1—10000, Nr. 5 der Vorzugsaktien

nt 9JI. 100_ für

m-Ur— '»um zt ' Berlin , der Deutschen Bank, Berlin, der Dresdner Bank, Berlin undUden , derÄ. Schaaffbauken'kcker
Banken andren " Orten. ' ^ Dereinsbank in Hamburg , und der Firma Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a. M., sowie in sämtlichen Niederlassungen

>r» be Ilse  R .-L . den II . April 1923. Ilse.  B - rgba « . Acti « Ng ° s - llschaft.
Schumann . Müller.

Nationalbank , Kommanditgesellschaftauf Aktien,

Speise-u.Herrenzimmer
bochmod . beste Fabrikate , äußerst billigst empfiehlt

Gstermann, Klarsnthaier Str. 4, n. Bmgkirche.[BrSqosi hüs  Bhelnstr.56)

Wolle und Seide
gestrickt und gehäkelt

wie überall
'

3

Bielefelder Wäschelager
gegenüber Synagoge.

Ein Posten
Damenwäsche

Gelegenheitskauf.

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

Wlst MiMkl,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Lebergasse 58.

Frühj ahrskur I Jetzt muß man Pascoe’s Verdauungsiee trinken! Frühjahrskur!

Vertausch? Brismenalas
foors. Baaor . Trieder-
Bmocle . 8mal. auf
Herren - oder

Damenfahrrad
Oft . u. W. 714 Tagbl .-V.s



Sette «. Nr. « .
Wiesbadener Tagblall.

Ihr Schneider,, . Cfnffp
wird es Ihnen sagen , »fM » ,V * * Ä!

Montag, 16. April 1923.

Aadiener Tudihdus
lm  Nevoslraile i&

woselbst weitgeb

kaufen,

Sffsntiiche Verdingung
über AnsMrung der Schreiner- u. Schlosser arbeiten
-FensterklaovlLden) M den Neubau von - Unter-

Jt boielbft bezogen werden
finbet cttn»vtcitdß, bctt

9 0  ä ^ & Srif m tm Mäftszimmer
der Bauleitung in DotzbennRomergaise 18. 1. Natt^

Wiesbaden, den 13. AAMrmögensamt ^ I
Verdingung.

«m r». n»ril 1«» . vormittans » De . Mdet
beimReÄsvermögensamt Wiesbaden. Zimmer 24.m viztmsi>ermw» 5m» * .

Wr das « irtickattsgebaude auf Hot Armada
bei

«°« , ° ---. « sKjNL -Äff™Druenu us * j *
ln  SMertzern.

Verdingung.
Montan , de« 23. Avril 1923. vorm, 10 Ufo.

MeitbsveTfnöüensLNil SBissbcbc « . 9^dein-
5hn ^24  bieöff cn1 liehe Berdmgung

M Ä ?Ä

t «« awäsa «'rÄi

Verdingung.
SV8t den Reubau Kaiier-Friedrich-Rins 51, Ecke

Niedenvaldltrabe. iollen im Wege der öffentlichen
JIÄÄJÄlw * « - *
2. die Zimmer und Stakerarbeiten.
3 die Sckmiä>e- und Eilenarbeiten. » .

Die Verdingungsunterlagenuiw Zeichnungen
können wäbrend der Dienltltunden bei bem Archi-S . 'R S A Schwank, hier. K-Fr,edkick-Rmg 73.
singeieben die Angebotsunterlagen.KäfigeAnot.«VS Ä Ä WSÄ “Ä
ifej .ÄnÄÄS . W
1 *193  für Maurer - ulw . Arbeiten vormittags 10 Ubr.
iür^Zinrmer- ûnd Ctakerarbeitan 10X Ubr und fut
Schmede- und Effenarbett-n ll ^ Mr.

Wiesbaden, den 14. Avril 1923. ^ ^ ng

Xockmn
Mauritius ])latz

I. MLS . Wemerstauecmt

§PLLÜik mss.
RE - W - e Lckustd -llusaucke!

Thalia
2 groß3

Erstaufführungen!

in Wiesbaden . E. V.
Die Jahres-Hauptversammsung

findet am Sonntag, den 29. April, um. 4 Uhr
nachmittags , im Hotel „Bristol“ statt.

Tagesordnung : Jahresbericht ; Rechnungs-
legung; Entlastung desVorstand .es unc
des Schatzmei ters ; Ersatzwahl in den
Verwaltungsrat ; Satzungsänderung,
Einsetzung eines beständigen Revisions¬
ausschusses.

Eintritt nur für Mitglieder . Das Büro
des Vorstandes (Parkstraße 28) ist täglich,
außer Mittwochs und Freitags , von o 1 Uhr
geöffnet. Der .Vorstand. C. N e 111s.

II
Drama in 6 Akten nach j

!dem Roman „Pique I
Ass“ von A. Ö. Klauß - j

Imann , mit lElüe ® !
Siürti und Heinz-

B « lf Münz.
Außerdem:

Der Froelich -Fiiml
d.Deulig-Monumental-]

Klasse

Ein altes Spiel um
Gold und Liebe in fünf I
Akten nach der gleich- 1
namigen Novelle vonf

R . H . Bartsch,
ln den Hauptrollen:

Werner Kraus»
Aifeert Stelsrttik

6riislng
' ,Mcie MaMHheHsa
Anfang tägl . 3

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 18. Avril 1923. mittags 12  Mr

aniannent ^ mmeu im bieiiE Tememdewald.Distrikt. Hobewald und ..Sengstoa« .
63  Rmtr . Buchen-Scheit.

i 8V Rmtr. Buchen-Knuvvel.
100  Rmtr . Kieiern-Knuovel.

8000  Rmtr . Bucken-Wellrn.
5 Lichen-Stamme mit 2.91  Festmeter.
9 Ducken-Stamme mit 8.44  Festmeter.

äs « »«» 1923
Oeffentliche Mahnung.

Die rückständigen Gemeindesteuern und Abgaben
9 Erböbung (Februar-Mär» 1923). sowie die Er-

ft K | *
Tarif ersichtlichen Mahngebühren bis »um

oo d M zu entrichten. Dom folgenden Tage ab
Ed ^i die Rückstände im Wege der Zwangsvoll-
»reckmia eigj « werden̂ ^ Wege oder
durch die Dost muh der Betrag spätestens an dem
oh>>iigenannten Tage der habe portosrei zugesübrt
worden sein. Die Ueberweifuna muh daher in der

Urania
gleichstr . SO. Bleichst ? . 30.

:: in ir  ui mmin ..
Lebensschicksale unerfahrener MSdchen.

Sittendrama in 5 Akten.
Dieser Film stützt sich auf eine wahre £

Begebenheit und soll Unerfa hrene warnen . . .
Außerdem:

Harold Lloyd »Groteske*

1Wilhelia-Kasino
Wilhelmstr . Ecke Sonnenberger Str.

Steuer nickt geftuicket war. eine Mahngebühr »u
^'̂ Die"Mabagebübr beträgt vom Tage der Be¬
kanntmachung. ab: ubei Betragen bis ru 208 JL . . • 10 jk

DOit mehr cils 290—500 cM> . . . 1 ~ *M, ^
von mehr als 500—1000 Jt. . .. . „^0für iede weiterer, anaef.. 1000 M :e 10 M mehr
• “ * > be” 16' S,W‘ Mrt .1” 1

<'<►
<><**><►
o
♦

Privatauto, offen. Benz,
6-Siber. mit Führer, für
Tagestouren und. mehr¬
tägige Fahrten im be¬
setztenu. unbesetzten Ge¬
biet bei billigster Berechn,
zu vermieten., Poftfarte

SAtzlM
Bettdecken. Stores werd.
tadellos «er. u. g-ffannt.
Hebern, sämtliche Waicke,
hirttliMWe auf All.
Sckonendfte Behandlung.Ne»« ä^>erei Knite».
Sckarnboritltr. 7. T. 4074>

„Bann zu emdiehken fß
Zucker'« Paleut-Äledi2i««l-
Seile segen unreine Haut,

Das Heim
der guten Gesellschaft

Knötchen.
Pusteln u'w. Sbezial-

. Arzt Dr. N ." Dazu
Zuck«»b-Cr«nie(nichr fettend
u.fetthaltig).In aSenAhath..
Drogerien, Parjümerie- u.
FriseurgeschSstenerhäUlich.

Heule Montag,
als ® Utvr:Simmy’s

Jan-Banil
Der große Schlager l

B Mira Siriltitng
übernehme ich noch mehrere

lOOO
SldMiti

Pefer Alf
Auktionator und Tanator,

Wiesbaden . Römertor 7. Telephon 2761.

Wes WMMlichW»m Me.

Täglich abends 814 Uhr:
Vornehme

Dienstag und Freitag:

Gesellschafts-Abend.

HMM'IMr
Taunusstr »l,n .Kochbr,

Ein Vorspiel und
6 Akte

von Richard Oswald.
Mitwirkende:

Anita Berber,
Honrad Veidt,
Reinh . SchtinzeI,
W . Dieselmann,
Wern er Kr anss.

Chaplin hat’nDalles
Groteske.

Anfang4, Sonntags 3 Uhr.

Lichtspiele
Ab Freitag,

13 .Apri lW23

MtS-WM 1
Kleines Haus.

iR - sideni - Th eatsr»
Dienstag . 17- April.

Sondecoorjtsllnnz für dis
DoNsbilhne.

Die Ratte«.
Berliner TragikvmSdie in fünf
Akten von « erh. tzcinp
In Szene gesetzt von Dr . WoM

von Gordon.
Harro tzahcnrent « . ehemaliger

Theatertzirektor . M .Andriano
Seine Frau . Slmali« Laudt « ,
Walburga , s. Tocht . - Doris Dotz
Pastor Spitta . Paul Wiegner
«rich Spirta , s. Sohn C.H. Iaffs
Alice Riiterbuich . . Joh .Mnnd
Nathanael Jette ! . ®. Schwab
Käferstein . Hans Scheidroeilsr
Kegel . . . . Srich Buschardt
John . . . . August Mombcr
Frau John . . - Marga Kuhn
Bruno Mechelke Dr .P . Gerhards
Pauline Pi ^erkarcka . H. Nielsen
Frau S . Knobbe . Th . Hummel
Selma . i. Tocht . . . H. Genzmer
Quaquaro . . . G. Lehrmann
Frau Kielbarkc . M .Dopoelbauer
SchutzmannSchierke H.Bernhöft
Nach dem « kt !v Min . Pause.
Anfang 6.30. Ende nach 10 Uhr.

Ein großer Posten

Ochsenbacken
von schweren argent.Mastochsen eingebossen. Dieselben
eignen sich sehr gut zum Kochen, für Gulaschu.Frilandellen.

Pfund ohne Knochen 2400  Mf.
m MM»- Conrad Heiter MsttHe ff-

ttvesmsüein
Nach dem Roman

„La vie de boheme“
”von Henry Murger.

6 Akte!
Regie:

Gennaro RigheHi
Mimi:

Maria Jacobini

[Beginn3y 2,6u . 8 1/ 2 Uhr
| Xassenöffnung3 Uhr

NB. 1. Nachmittags¬
vorstellung kL Preise

sMM -ÄWis
Montag , 16. April

Nachm . 4—6.30 Uhr im
klein . Saale : Tanz - Tee.

Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im groB . Saale
Groß. Sonder-Konzert

(Cyklue -Konzert XII a).
Leitung : KapelimeiaterA .bert

van Raa .te , den Haag.
Orchester : Stadt . Kurorcheater

Dienstag , 17. April
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer.
Städt . KurkapsUmeiater.

1. Ouvertüre zur Op . „Maurer
und Schlosser “ von D. r.
Ander . ' J .

2. a) Gavotte aus Jtdomeneus >
b) Romanze aus „Figaros"
Hochzeit “ von W. A. Mozart-

S. Finale aus „Prometheus
von L. van Beethoven.

| 4. Fantasie ans „Preziosa “ von
I C. M. v. Weber.

5. Arie aus „Stradella “ vo#^
F. v. Flotow.

6. Ouvertüre zu „Das Nacor
iager in Granada - von o.
O. Kreutzer.

. Neu - Wien , Walzer vo#
.Joh. Strauß.

8. Fantasie aus „Der Trouha
dour “ von O. Verdi

Abends 8 Uhr im kl. Saal* :
Moderner Operation-

Abend.
Ansführsnde : Grete
Gustav Wünsohe , SÜc .ari'
Onllenbaeh vom Stadftheater

Mainz.
Am Flügel : Kapellmeister

Max Schneider.
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Betten.
öettfedem Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbelten
Metatlbetten
Kinderbetten
Weißlackmöbel

Beste Qualitäten Betten - Spezialhaus

Außerordentliche fj 11C '/ ) ff ( 1 fl  /
Preiswürdigkeit

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■! ■ ■ ■

!!Pfalzü
Lastauto fährt diese Woche

Neustadl — Landau.
Nehmen noch Hin- u . Rückladung.

„NEPTUN“
Transportgesellschaft . Adolfsallee 59.

WM m mein SiMfimj:
SMMlkW. . m.  1000 IRL
tmu  nnD Sm . W. 2000
Ml . W.4000
Seit3.Seiöftßöslaffen*,2200
%wm.  M..m2soo

Ferner;

eiisl.SkMMiSVsO.rroo
Albert Hirsch

«i SWuimer sttoge 6i.

tf

ff

99

99

99

Anfertigung sämtlicher

©amen - Herren-LDäsche
nach Mag , tadelloser Sitz.

G . Schütz , jHerderstraße 11.

F"|ür die überaus reichen Aulmerksamkeiten
und Glückwünsche anläßlich unserer

goldenen Hochzeit
sagen herzlichen Dank

Friedr. Fillbach u. Frau
Frankenstraße 28.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

Elen Objekt
Zolinseblsse— .
Holzbrennapparate.
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf NameGrossbuf
27 WagemannstraBs 27

Kaufe zu allerböchsten Preisen

Schmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

Groher Elend!
A Fritz! MöM
Msche ist gUz aus'
gebraucht. weW Du
nicht,mich ein gutes
vberhemb Detommen

tonn?
W « Karl ! W WlUNtOk5

ba betoiumst Du ein prima
Pertal'ab.Zephir-Sem')
l-ach Mah angesertigt zu im
billigem Preise! Daselbst

sehr vorteilhast:
Hemdentuche. Pcrkals, Zephirs. Ressel.
Flanelle . Kattune. Doll -Bolle », weihe
und bunte Musseline. Bettuchstoffe, nur

erste QualitSt , usw.

Adolf Taustein.

- Ed . Heesen
Wagemannsfr . 21.

Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

Zahngebtsse
und

Dr. tned . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut * u. Geschlechtslosen
Lonnnnderg, StraBa 11a (geganüber Nr. 58]. Tat 3945.
__ Sprachz. 10—11*/, . 3—4, Sonnt 10—1.

Holländer sucht einen guten

Wgel oder Pinm.
Offerten mit Preis und Firma unter M . 716 an
Tagbl.-Verlag.

WorfÄ 8'Wul stände
verkaufen Sie am reellsten

zi dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kircbgasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

1„ Wutlicher Dank.
4 ? A!len denen , die unser l . Stiftungsfest Ht arrangieren und verschönen halfen;̂besonders dem Mandolinen - u. Zither - 4L

H klub „Zillerthal " sowie dem brillanten ^
Humoristen , Herrn Throniker,  sagen jx

wir unfern herzlichsten Dank. *2?

Der Festausschuß Der Vorstand ^
des Verbandes der Händler und ^

Schausteller. Sitz Wiesbaden.

Rur diese Woche
überbiete ich jeden Preis , den
ich bisher bezahlt habe, für

Zinn -Geschirre.
P . Engelhardt, Wellritzstr.8, 1. St.

I wir fertigen in kürzester Feit
| ln >eder gewünschten Ausstattung alle |

jTrauer/zDrucksacherfl
>

I Trauermeldungen in Srlef - u. Larten-
I form . Lefuchs - u. Dankfagungskarten.
I mit Trauerrand . Nachrufe und Grab-
| reden . Gedenkvlätter . Kranzschleifen-1 Drucke

£.  Schellenverg'sche Luchdruckerei
Mesvaden . Tagölatthauo

Wer übern , in nächster
Zeit Transport eines
mittleren Schlaf- u. Eß¬
zimmers

nach Koblenz?
Off. mit Preisangabe an
M. Tbiel . Nikolasstr . 26,

M beleiht Waren
kur,triftig ? Aneeb. unter

717 an  den Tagbl .-V.

Piano
zum Heben frei, daselbst
auch Unterricht und Be-
aleitung . Anfragen unter
F. 715 an den Tagbl .-Vl.

AanhesMtMMön

Sterbefiille.
Am 13. Avrrr : Lvttwe

Margarete Morauet . geb.
Müller . 76 I . Natalie
Michel, ohne Beruf . 20 I.
Fabrikarb . Frz . Herwede.
62 I . 14.: Ebefr . Katb.
Scheu rer. geb. Steinmetz.
60 .Ä. Techniker Alexander
Willert . 69 I.

Nach langem , schwerem Leiden ist
heute mein lieber Mann , unser guter Vater,
Großvater , Bruder und Schwager

Herr Adolf HePZ
im Alter von 68 Jahren sanft entschlafen.

Johanna Herz , geb. Ballin
Dr . Eduard Laser und Frau,

Lili, geb . Herz
Otto Merzbacher und Frau,

Emmj , geb. Herz
Bruno Net er und Frau,

Anni , geb. Herz
Dr . Alfred Selz und Frau,

Alice, geb . Herz
Ferdinand Herz.

Wiesbaden (Adelheidstr . 70), München,
Berlin , Pforzheim , Frankfurt a. M.,

den 14. April 1923.
Einäscherung Mittwoch vorn ., 10*/ , Uhr,

auf dem Südfriedhof . — Blumenspenden
und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Sonderwagen der Elektr . Bahn 10 Uhr
am Hotel Viktoria . 224

Am 14. d . M. verschied nach schwerem Leiden der
Senior der Firma Julius Herz

Herr Adolf Herz.
Ueber 50 Jahre hat der Entschlafene in vorbild¬

licher Pflichterfüllung bis zum Versagen seiner Kraft
seinem Lebenswerk gewidmet und es durch rastlosen
Fleiß zum heutigen Ansehen gebracht . Sein lauterer
Charakter, seine aus der Tiefe des Herzens kommende
Güte erwarben ihm die Zuneigung und das Vertrauen aller,
die das Glück hatten , mit ihm in Berührung zu kommen.

Das Andenken dieses vortrefflichen Mannes wird
in hohen Ehren bleiben . 223

Julius Herz , Juwelier.
Wiesbaden, 16. April 1923.

Nachruf.
Das Hinscheiden unseres hochverehrten Seniorchefs

Herrn Adolf Herz
hat uns in tiefste Trauer versetzt.

Durch sein edles, vornehmes Wesen , seine tiefe
Herzensgüte und großzügice Handlungsweise , mit der
er uns jederzeit sein Wohlwollen bewies , wie durch seine
rastlose Scnaffensfreudigkeit , die stets vorbildlich war,
hat er es verstanden , sich unsere Herzen zu gewinnen.
Wir werden über das Grab hinaus in unauslöschlicher
Dankbarke t und Verehrung seiner gedenken . 225

Die kaufm. u. techn . Angestellten
der Firma Julius Herz.

Men Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht, daß mein lieber, guter Mann , unser Bruder und Onkel

AlexanderC. Willert
plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Frau Else Willert , geb. Lorenz.

Wellstraße 9, Part.

Die Beerdigung findet Dienstag , vormittags 10*/ , Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

Gestern verschied nach längerem Leiben im 75. Lebensjahre unsre
liebe, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u. Schwester

Frau Johanna Ritzel , Wwe.
geb. Brenner.

Im Namen der Angehörigen:
Jac. Ritzel.

Wiesbaden (Wellritzftraße4), den 16. April 1923.
Beisetzung in aller Sülle . — Bon Besuchen und Blumenspenden

wolle man absehen.



Wiesbaden
(cercle prive)

Die eleganten Gesellschaffsräume im

Club House,
ah heute nadunittag ^ l JY\r

ge

Bahnhofstraße 20.

und zurück
serer Garage Bahnhofslr . 20
stündlich von7 llhi * morgens an
fahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 15000 .—
hin und zurück Mk. 25000 .—
inverkauf und Auskunft übel * Zugverkehr ab
nkfurt etc . in unserem Büro, Bahnholstraße ,

und Mertz-Passage, Wilhelmstraße 20.
- Pahrdauer ca . 50 Min . ~ “

Clubleinin
Sekretariatim

Auswahl EU
Schulranzen

Frühjahrs-Angebot!
Hn <Damen -U )nsche U. <Sett -lDöSChe eiq. Fabri kation1

bnnge ich sehr oorteilhafte Serien -um oerkauf.
_ Dssis DCaufgeiegenheii für Ausstattungen und Ergänzungenl =

iOäschefabrik Theodor LDerner
o o o o lOebergasse 30 . Ecke ßanggasse . o o o o

Od. bringe nacheinander eine Seihe oon Ausstellungen zur Auslage.
212

«noemencnen 1. . Preüendonsaft
Neroßraße

©io Rose ist die schSnsieZierde des Gartens!
Jetzt noch beste Pflanzzest.

ÄSeST
Az.i Ws Me..WnMmi
Rieder» aN»f ». Rh. ^l . Amt Elwille 230.

Sie sparen viel Seid
wenn Sie sieh veo der Billigkeit »°d
Qualität meine» Angebotes überzeugen!

flamen-Siroh-Hüte
ln Tagal nnd Masere

von tÖOOO .— d» 45000 .—
nur gaa* aparte Formen.

Wir haben ab Lager
abxugeben : /\

Englische Stück-und Kusskohlen
holländische Kussi u. n.
BuO dt Schaefer

G. m. b. H.

Mainz und Mainz -Kastel
Weihergartenstr. 13 Mainzer Str . 32 F189

81eÄ ?PJ5 I iQtamohil-Centrale fcWw
von 56000 .— bis 48000 .—

aUe Farben vorraüg , werden auch
auf Bestellung angeferttgt bei

U _ , m Dotzheimer
■ BOSS Straße 46.

Kein Laden . IN

Dotzheimer
Straße 46.

Schlafzimmer. 2 egale weiße Metallbetten,
einr liochhSuvt. Bett mit Wollma' r. nur

Mille eî Kmderbett, Tr .-Spiegel, 2 Pracht-

lommode, Federzeug, emz. Matr. und Kleider
schränke äußerst billig abzugeben.

gsmllsn seiMilA. 29, Wen.
Ausnahme- Angebot ! ,

Vollfetter Camembert(runde schachteln)i
per Schachtel nur 665 Mk.

Wehnerf , Schiersteiner Str ., Ecke Adelheidstr.
Berg , Moritzstraße 66. __

Herren-Sohlen 9000 -9800  M.
Damen-Sohlen 7000 -7800  M.

bestes LerMer, prima Marbelt.
WWchmi Ws«.VLAA

1» Hernieder.

Herren-Sohlen 7650 .-
Damen-Sohien 5650 .-

unter Garantie für erstkl . Material
und Arbeit.

— Ia Handarbeit . —

Schuhmacherei
Wilh . Röder,

Sedanstraße 1
(Laden) .

Fernruf 776.

W«.W «Nl.M >l.
AM- gut und billig. "SW

f- aiim a nn , Schiersteiner Straße l , i.

Auto
Privatwagen, Ährt zur Mmm FraaUnrt « »tweci . ,
Donnerstag « Freitag j* *
KOOOO .— Hin und zurück Mk. 19000 . —

Anmeldung: GCbenstr . 17 , Part, rechts

WeizeMs mW mahl!
Wie in einem wirklichen Paradies!

Ohne Kaufzwang kann man sich stunden¬
lang amüsieren!

i/4 Pfund ff. Datteln nur 1000 Mk.
Die feinsten Blut » u. blond « Apfelsinen,

garantiert sehr süß,
sind zu den billigsten Preisen zu haben.

Me Sorten Schokoladen , IVV-gr.-Tafel
von 600 Mk. an. — Eingewickelte Rahm-
Bonbons — Rokos -Nttsse bedeutend

billiger und vieles andere.s»hdrittem«Trilana
Rheinstratze , Ecke Kaiserstraße.

Auch jeden Tag auf dem Markt.
0gr  Man spricht international!

Letzte Sendung Frühsaat:
Odemoälder Blaue . Kaiserkronen, sowie

Saatindustrie in jedem Quantum. '
Carl Kirchner, Rheinqauer Str. %

Der neue

Postgebühren -Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben >m
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .- -



Seit« 18. Nr. 88. Wiesbadener Tagblatt. Montag. 1k. UpM 1828.
Neues und gebrauchtes

Fahrrad
billig zu verk. Bouillon.
Dotcheimer Straße 86.

Fahrrad
beite eritkl- Marke , fabrik¬
neu . unter Tagespreis zu
oetck. Anfrag , mit Preis¬
angebot unter <2. 716 an
den Taabl Verlag _
%ww  iiiMllvagen
wie neu. preiswert zu
verk: Anruf, vorm . 10—12
u. 2—4 Uhr. Menses.

' ‘ ‘ J8LJ,
Kinder -Lregewagen.

iebr gut erbalten , preis
wert »u verkaufen. Tarte,
Krabenstraße 2. 2 rechts

Falt neuer mittelgroß,
emaillierter

Herd
billig zu verkaufen.

Reinhardt.
Walkmüb ll

3fiam. Gaskocher
zu vedk. Schlitt . Riehl-
ftraße 10. Part.

Salonlampe
mit Seldensebtr» u.un-
sicbtb . tricbterl . eingeb.

Grammophon
ca. 1,80 Mtr. hoch , dkl.
Eiche , wie neu, wegen
Platzmangel abzugeb.
Pr . 760000 Mk. Beck,
Herderstr . 3, III links.

Ach'WiMlfer
Wh Wrvenjcher

nebst einerMo-Atleck
40 Amv.. zu verk. Off. u
3 . 716 Tagbl ~ '

Fast neue emaillierte
Guirbadewanne . sow. eine
guterbalt . Zinkbadewanne
zu verkaufen bei Stamm,
Rieblstraße 20. 2.
WUMMUM
lenster und sonst Türen.
Balkonmand und Kamin-
verfchlaa »u verkaufen.

Hetterich.
SckarnborMraße 9-

MmvkMeii
weiß, für 4 Nachttische rc.
geeignet, zu verkaufen.

Nor m .Markts tra ße,&_
Grube Mist

abzugeben geg. Gebot bei
Delfrng . Aarstraße 47.

Anzüge
von 68000 Mk. an

sowie mehrere Fracks,
!Smokings, Cutaway ,'
IGehröckeu. Sakko-Anz. \
sowie schwarze u. ge-
ŝtreifteHosen,Schlüpfer'

I von 48 000 Mk. an. |
, Auch auf Teilzahlung,

wird abgegeben.
Stekmann,

jRauenthaler Straße 7.

Ausnahme-
Angebot!

!!
in bell Eicken, innen ganz
Eicken, belle Arbeit , gr.
3tÜr. Schrank. % f . Garde¬
robe. m. gr. oval. Kristall-
Facett - Sviesel . 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
Avotbeken, 1 Waschkom.
mit weiß, eckten Marmor
u. Sviegeltoilette.

Mk. 1585 860.—,
Bauer . Mellritzstraße 61.

öeoiistsin-
Flügel

stets vorrätig bei
« . Schütten,

Ptano - Matjazin
Wilhelmstraße 16.

Piano
ganz vorzügl- Instrument,
vreisw . zu vert . Kirsten.
L chgrnhyxststrAtz x^

AWl. NlliMljlllGWg
iür Eas . Cckließkorb.
marenga Svort - u. Krack¬
anzug. weiße Tennisbose.
1 B . H.-Lacksckube C40ex).
1 V. Lackoffiziersckasten-
stiefel C39—-40) preiswert
U verkaufen. Rabinowirz.
Saulbrunnenstr . 3. £>. 1.

Freihandverkauf
von einem berrickaftl . bockmodernen Birken-Schlaf-
zimmer. bestehend aus grobem 3türigen Kommoden-
kckrank. 1 großen ausgebauten Waschtoil. mit echtem
Marmor u. Spiegel . 2 Nackttiscken mit Apotheken u.
2 Betten . 2 Nußbaum - u. Eicken-Kleidersckränke in

dem Versteigerungslokale Stiftstraße 3.
Besichtigung in den Burostunden oon 9—1 und 3—6.

Carl Kannenberg junior.
Televbon 3741._ Auktionator und Tarator.

Prima Kinderklappwagen
fast neu, mit und ohne Verdeck, zum Sitzen u. Liegen,
ganz zusammenlegbar.
_ Seipp , Eleonorenstraße  7.

1000
div . Blumenkübel , do . Korbflaschen
— neu u. gebraucht — v. 6—CO Ltr .,
große und kleine Eimer für Putz,
Kohlen , Viehfütterung , zehn eichene

. 600-Ltr .-Fässer ; pro Ltr . nur 100 M.,
2 schwere verzinkte Futterkochtöpte
v. ca. 60 u. 80 Ltr., wie neu, verkauft
SAUER , Göbenflraße  16.

Cockerell-Hilfsmotorrad.
fast neu. preiswert zu
verk. Mayer. Wellritz-
straße 27. SoL
Herren - u. Damen -Rao.

neu, preiswert zu ver¬
kaufen. Enael . Bismarck-
rina 43. Bart.

Damen -Fahrrad.
fast neu . zu verk. Mayer,
"ellritzstraße 27. Hof.

j *. Fahrrad . L72 MlÄe,
zu verk. Holland . Sedan¬
straße 5.

l MsgeW

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als WIMM
MW M«

PWl EilzeliWW.
Urmchemeister.

MWlNg 13,1. GtocL
Einige gebrauchte gut-

erhaltene
Herren-

Büsten
mittlere Größe , zu kaufen
gesuckt. Tuck - Wenzel . E.
m. b. §».. Oranienstr . 14.Kleider
Wäsche,Deckbett., Pelze usw.
kauft zu höchsten Pre sen

Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.

Bertiko
TN. ^ StLble"

Waschkommode. Nächtlich.
Spiegel . Bett . Deckbetten.
Kiste» zu kaufen gejuckt.
Offerten unter T. 716 an
den Taabl -̂Verlaa.

Ern Eisschrank.
auck defekt, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 695
an den Tagbl ^Verlag.

3n kWsöll gesucht
2 gußeiserne

Waschkessel
k 200 u. 500 Ltr . Inhalt,
nickt emailliert . Ang . mit
Preis oder mündl . Näh.
Nickel«. Hasenstraße 4. 1 r.
kan der Waldstraße ) .

IMie«
aller Art

Lumpen, Neutuchabfälle,
Metalle,Alt-Eisen,Zinn-
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Hohler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

Eine Zinkbadewanue.
ein Badeofen zu kaufen
gesucht. Offerte« unter
Q. W an h?n TaM -V!

Kaute stets »um Tages-
vreis alle gangbaren
Sorten

Einer sagt's
dem andern
welche hohe Preise Sie er¬
zielen in der Flaschen- u.
Robvrodukten -Handluug

Horst.
Westendstr. 37. im Hofe,
für Lumpen . Eisen , sowie
Messing. Kupfer . Zink u.
Blei . Felle . Wein - und
alle brauchbaren Flaschen.
Scheuen. Sie nickt denWeg. Bestellungen werd.
abgebolt . Karte wird
vergütet.

F95

MMPW
für getragene Amüge.
wie auck. Wäsch«. Schuhe.
Zaünaebrste, Deckbetten u.
Vkaudsckeine.

Minski,
24 Sirickaraben 24.^4 „Vrr,Ggrgben 24 ^

ipijf
möglichst getragen , grau
oder braun , mittl . Figur,
zu .kaufen gesuckt. Bund¬
weite 85—90 cm, Off . an
Sin ». Kirck gaste 53. Hof

t

Ms Möbel.' Mim,
Herren, n. Damenkleider
!Laicke. Schuhe und dal.

^oi . Schwarz.
2 rechts.LMsschtager

gebraucht, auck o. Saiten,
kauft laufend

Marickall iun..
ustav-Adolf -Straße 3.

_u kaufen ges. 2 pol. u.
2 gestrich. Betten

mit Einlagen , od. letztere
allein . 3 Kleiderickranke.
2 Tannen - Waickkom. u.
2 do. mit Marmor . 1 bis
2 Nachttische, einz. Kuch.-
Möbel . Spiegel . Tische.
Stühle u. Linoleum . Gef.
Offerten unter O. 708 an
den Tagbl .-Perlag.

Zu kaufe« gesucht:

WiM-ülWWM,
5 « MM

Bertiko SviegeL Stühle.
Tische. Kücken - Möbel.
Waschkommode u. Nacht¬
tische. Offerten u. E . 714
an den Taabl .-Nerlaa.

Mbel'jilllpMllgöll
gesuckt. Off. unt . O. 88
an den Taabl, -Verlag

Lendle . Westendstraße 12,

Alttupfer.Messing,
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft böckstzablend

S. E. Sipper,
Oranienstr . 23. T . 3471.

Hohe
Bezahlung!

für Weinflascken all.
Art . Flasckenhandlg.
Rud. Michel, Sckier-
tteiner Str . 2. Post¬
karte wird vergütet.
Wird sofort abgeholt.

Flaschen
Lnmven. Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges AltmateriaL
Größere Mengen werden

MM . em
Blückerstrabe 3. Hof.

Eins , durch die Torfabrt.
elevk on 8058.T ekevül

Acht ung!
Kaufe stets zum Tages¬

preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lnmven. Neutuckabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Größere Mengen werden
abgebolt.
Preis .FMensk.I5

Da* « « *• *•»* Oral
sollte jeder mit der Zelt schreitende
Geschäftsmann besonders pflegen.
Wir liefern Ihnen moderne, dennoch
zweckentsprechendeAnzeigen und

iit Vorschlägen gerne
g. Unser reichhaltiges

künstlerisch erstklassigesLchriften-
Verfüc

material verbürgt Ihnen Erfolg!

L. SCH ELLEN BE RG" SC HE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden / Tagblatthaus

Aller Art brauchbare

WM. Felle,
M'Mpser. Messing.

Lüster. Zinkbadewamren.
Blei . Zrnngeschirr und
sämtliche Metalle kauft

zu höchsten Vreiien

36 Bismarckring 36.
Televbon 2237

Postkarte wird vergütet.
Alle brauchbaren

Sekt-, Wein- und
Kognakflaschen

kauft stets zu höchsten Br.
S . E. Sipper

Oranienstr .23.
chWt S-

Kl. Garten
(mögl. Master) zu vackten
gesuckt. Offerten unter
H. 714 an den Tagbl .-Bl.

llitimilh
Gesucht
1 Lehrerin

um ein Kind im Kino-
Sckauioiel »u unterricht.
Offerten unter W. 716 an
den Taabl .-Berlag,
Geb. Dame sucht franr.

Unterr . ab 6 Uhr abends.
Preis -Off. u. SB. 8314 an
Ann . - Erved . D. Frem.
Babnbofftraß « 3,

NM .
zur Konversation gesucht.
..Nassauer Hof ... Zim. 306.
Anmeldung täglich um
5 m L.

Junger Man « sucht
gründlichen
Klavier-Unterricht.
Off. u. 3 . 715 Taab1.-P.

Behördlich genehmigte Ankaufstelie fürPlatin , Gold-, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

fachmännisch reell hfichstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23,1 . Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir emgelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Möbel gesucht:
WchiilMl.WM««,hemilzimel.
Anim.KHMriinleu.gute eiuz.Me.

Tel. 6047 & (SoIbbCtQ Tel. 6047
Rhelnstratze 61. Eck« Schwalbacher Striche.

Well . brGd
German

aged 20., wants a young
English lady for con-
versation . Öfters u , T. 714
a Tagbl .-Verlag.

sMlmn«Gefunden
Goldene Nadel

mit Stein verloren . Eeg.
elobnuua abzu-gute

geben friedrraller -

Schw. Astrachankragen o.
. Wörtbstr .. Dotz-

_Helling . Bertram¬
straße. Boievlatz . Sckwal-
bacher Str . verL Gegen
gute Belohn , abz. Förster.

W7MMI
von Sckützenstr. b. Emser
Straße verloren . Gegen
sehr gute Belohnung ab-
zuaebrn bei I . Hertz.
Langgaste 20.

Kind verlor Samstag
abend ein Paar

HllnsMnlosfeln
und ein ArbLitsslhnh.
Abzugeben gegen g. Bel.

Sckubmacke» Mobr.-WSeZLLkMi
braun , entlaufen . Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung. Näb . Röder-
straße 25.

Zmger EAferhllnd
entlaufen . Eeg . gute Be¬
lohnung abzugeben . Koch.
Hgbnb ofsMb e .2Z. 8;.,,liFißiprgöf
mit braunem Kopf und
Fleck entl . Gegen Belohn,
abzugeb. Heub. Westend¬
straße 1.

In gutem
berufstätig . Herr
Stell, teilweise Pension.
Sf Q - ? - 714 T.aZbl,-P^Maniküre.

A. Rehm,
Moritzstrabe 17. 2. Stach

I LllsW« ]
30000 UolDljn.
erhalt der Wiederbringer
meines an der Ficktenltr.
IBierstadter Höbe) vom
Acker abhanden gek.Werpflnges.
Näb . Tagbb -Verlag . ^VoW -.-LaMLerlgg . V<
Küchenabsall
on klein. Hotel oder gr.

Zenston gegen Milckab-
gäbe. Offerten u. S . 713

Suche für 6 Man,
Kind lMädcken)
gute Pflegestelle

wo keine Kind. Vorhand,
sind. Off- u. F- 706 T--BI.

Nehme Kind
(Mädchen) in liebevolle
Pflege , vom 6. DLonat au.
K.-Wagen muß gestellt
werden. Offerten unter
L_ -1L. an tzen Tagbl .-PL

^esUstl.LWsehlnllgen
Leichte Fahrten all . Art

u. Möbel werden angen ..
billig . Knoll . Walram-

„etßzeugnäherin
nimmt noch Kunden an
in Damen - und Herren-
Wäscke. a . ». Ausbestern.
Ott . O. 714 Tnnbl .-Nerl.

Fräulein
snckt noch Kunden zum
Ausbestern von Wäkcke.
Off. u. S . 714 Taabl . B.

Ernstgemeint!
Kaufmann , mit eigenem

Haus . gr. Vermögen und
kehr gut . Geschäft. 32 I ..
katholisch, gesund, w.. da
es ihm an geiellickaftlick.
Perkebr fehlt , auf diesem
Wege Anbahnung mit
bravem ebenfalls vermög.
katbolifckeu Mädchen, am
liebsten vom Lande, zw.
Heirat . Ebrenbaffe nickt
anonyme Off, u. M. 713
LndL >i_TagLtMe rlstg .

Zwer junge Herren w.
die Bekanntschaft mit
temveramentvollen

Damen
evt. Witwen o. K> rw.

Heirat.
Off. u. K. 714 TaabL-P.
Anonym Pav ierkorb

Blinder Witmanu
kinderlos , sucht Witwe o.
ült . Fräul .. evt. m. Kind,
zwecks Heirat kennen zu
lemen . Bin vom Lande.
46 Jahre alt besitze eine
eigene Wobnung u. gut.
Haushalt . Offerten unt.
I 713 Tagbl .-Verlag.

C. W. Beckel
Emser Straße 14 — Teleph. 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von

Kunst• und Wertgegenständen
jedweder Art aus Prtvatbesüs.

Zahngebisse
in jeder Beschaffenheit kaufe ich su den

höchsten Tagespreisen.
Streng reelle und diskrete Bedienung,

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Wage
mit großer Flachschale, ca. «0x35 cm, zu kaufen gesucht.

heidenreich & Eo ., Adolfstraße l.

EOMerMl aurt zu l,o,en Preise»
Reichard uz

Taunus >tra,js lj.

Achtung!
6 Zahle nach wie vor für gute Rheinweln-FlaschenLtr .) konkurrenzlos hohe Preise , ferner für sämtl.

ltmetalle , wie: Eisen, Zinkbadewannen, Lüster usw.,
*•;- Ochsten Tagespreise ; für Zinngegenstände diese

besonders hohe Preise.Bernhardt. loWwr 6k.10,» «
MT Telephon 3698. IM

Bestellungen werden sofort abgeholt.

die
Wo



Montag . 16. April 1923.

6MMi# otr|

Nettes Frl .. ob. Anb .. i.
l. Büroarb . sei . SoraL-
kenntn. bevorzugt . Off. m.
Gehaltsanfpr . u. Z. 8315
LN Ann .-Exp. D. Krem.

Wiesbadener TsAlstl. Zweites Blatt . Nr. 88.

Nichtiges Meinmödchen
unter sehr güust. Beding.
für Herrschafts-Haushalt
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Aresenlus.

ilbeminenstraße 12 1.
„u 2 Vers. best. Mädchen

L ganz u. jemand v. 9—4
sofort gesucht. Nab . Fntz-

lle-- '. raß .' 9. 1,

Veülichm
für mein

Kurst- u. FleischMen-

. .. WNW7MW
mit guten Zeugn. findet
Stellung in gutem Sause
Riebrimer Straße 22.

Arlt . Alleinmädchen .
f. Kochen u. Hausarbeit
zum 1. Mai gesucht. Vor¬
zustellen mit Zeugnissen
morgens 9—11 u. abends
fi—8. Möbringstraße 1..JU

»er 1. Mai gesucht. Gef.
ausfübrl . Angebot« erb.

Wnrktfabrlk (Eht, Roll.

Äönialtefifer Simse 26.
l «ewerdimes ê rfewaT]

Hausschneiderin
nir Damen - und Kinder
Garderobe. mit besten
Referenzen, gesucht. , Gef,Ana u. « . 715 Tagbl LAng U. K, 715 TMA -LAKWWMin
baldigst gesucht. Offerten
u. T. 718 an Tagbl .-M,

RLbrri « r . Ausbessern
der Wäsche ins Saus ge¬
sucht Feldstraße 8. 1.

Geübte
Häklerinnen

für seid. 3 «mp«r kSeim-
arbeit ) gesucht.

Wiesbadener m
Wall waren -Fabr »k A °G-,
_P latter Sttaße 16S^

Friseuse
die gilt onbuliert , für täglich
gcjudjt Kapellenstraße 9, 3,

Solide Sionni
für Trinkhallen gesucht.
Hoch, Dotzh. Str . 109.

Weibitch" Personen 1

^NaufmännüchekNerssnal)

Wzs Um
mit besten Empfehlungen,
im kfm. Beruf unbedingt
erfahren , lucht ver bald
Beschäftigung als
Buchhalt- Korrespondent-

Sekretärin
oder ähnliche Position.
Event , für halbe Tage.
Off, u. 3 711 Taabl .-L

Hausmädchen
mit gut . Zeugnissen sof.
gesucht. Feraud . Back-
manerstraße 2

Braves ehrliches

welches etwas kochen k..
bei hohem Lohn gesucht
Walramstra ße 10.A.-—

«flinkesWlimlW»
bei gutem Lohn sofort ge-
iucht Rbeinstraße 1-cht RbeinNraße 1. —MimiidW
zum 1. 5. in kl. Haushalt
(2 Perl .) bei guter Ver-
»flea . u. zeitgemäß. Lobn
gesucht. Melden 3—5

Oraniensttas e 45. 3 . 1.
Sauberes ehrliches

Mädchen
für den Haushalt gesucht
Vorzustell. im Laden

Friß Pnkert.
Mauritiusttraße 12.

bei

nünfpr
in kl. Haushalt sofort ge
ii'At. Adelheidstraße 80,

Tücht. Hausmädchen
gasen hoben Lohn und
ein Stundenmadchen ge-
ii.cht Nheinstraße 113. Z

Sude jojott
einige Damen mit guter
Garderobe , sowie 2 bis 3
Herren , die schon gefilmt
haben . Tänzerinnen be¬
vorzugt . Vorzustellen von
4—6 Übr täglich

Rikokasftraße 8. 3.
f Hausvettonai  j

Kinderfriiokeia
für ganz oder eventuell
für halbe Tage zu 5räbr.
Kinde gesucht. Gefällige
Angebote uut . B. 716 an
den Taabl .-Verlag.

»ckt Nbeinitraße 11"-. 2.
Mt. ÜiHiUji

sofort gesucht Moritz¬
straße 35. 1.  -
Sdjiilenüail. MW

das zu Sauie essen kann,
tagsüber gesucht. Sonntag
frei . Roeckl. Große Vurg-

■y.

6ni. ehrt MW
»um Aussehen mit 4ia6r.
Kind für nachm., ev. auch
vorm, für Hausarbeit.
Gute Bezahlung . guteBe-
bandl . Aumann.
vurastraße 10. 2.burastraße 19. 2._

Köchin
ältere erfahrene Person,
aus 1. Mai gesucht, gut
bezahlte dauernde stell.

Molkmiiblstraße 85.

Wir suchen kür unsere
laugjShrige

peil. Buchhalterin
Beschäftigung für die
Nachmittage . Angeb . u.
M. 715 a. d Tagbl .-Verlag.

—wo—

Ndentliches Wichen
welches schon 1 Jahr in
Kolonialwaren - Geschäft
tätig war . sucht weitere
Lehrstelle wegen Ausgabe
des Geschäfts. Gut . Zeug¬
nis vorbanden . Offerten
unter O. 715 an den
Tagbl .-Verlag.

Gsfs . intell . Frau
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut , sucht
Stellung in nur gutem
Hause als Hausdame od.
irgendw. Bettrauens-
posten, wo Hilfe vor¬
handen. Off. u. M . 714
an den Tagbl.-Verlag.

Aeü . Herr sucht ein
klein. Zimmer od. Maus,
(nickt weit v. Zentrum ),
in stiller Lage, bei klein.
Familie . Offerten mit
Preisangabe u. AZ. 713
an den Taabl .-Verlag.

Im Haushalt erfahrene
Damen suchen Stellung
als Hausdame , bezw. als
Zofe (verf . im Schneid.).
Ausl , bevorzugt . ^ Gef.
Offerten mit Gebaltsan-
aabe an Zunker. Olden-
dori bei Stade.

Ad!, » den
vom Lande , erfahren in
Haus - u. Küchenarb., w.
Stelle in gutem Haufe.
Aabnttraße 21. Dstter xL

ifinfir
sucht Stelle in frauenlosen
Haushalt . Gute Zeuginße
vorhanden . Offetten unt.
B . 715 an den Tagbl -̂Vl.
t MLm .ttÄe Versoncn" ^

( GerserMhhe» Personal )

Wenn sncht Weit
am liebsten in Hotel . Off.
u. F . 716 Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliches Bettonal 'j

Metzger
23 Jahre , sucht Beschaff,
irg . welcher Art . Pferds
tenntniffe vorhand . Off
unter D. 717 an den
Tagbl .-Berlag.

Wir suchen zum Borführen unserer Modelle ein
junges Mädchen von guter Figur , möglichst Gr . 44,
das bereits in vornehmen Häusern der Modebranche
in gleicher Stellung tätig war , bevorzugt. ^ F4

Holzmann & Wolf , Mainz.
Bornehme Damenmoden

Französ . Familie sucht zum 25. Avril

«He Dame oder giäuleln
Franzos, jprech., mit Kenntn . der französ. Küche und
perfekt im Haushalt . Anfangsgeh . 36 Fr . Ia Ref. verl.
Borzusvr. vom 23. April ab Äeroial 14, 2. Stock.

Möbliertes
Zimmer

event. mit Küchenbenutz..
von rubig . jung , kinder¬
losen Ebevaar

gesucht.
Offerten unter B. 714 an
ix » TaaLl - Verlag. _

Sb.  Tot. Mädchen sucht
möbl. Mansarde,

event . gegen Hausarbeit.
Offerten unter S . 714 an
den Tagbl .-Verlag.

Ich fucke in fern, herrsch.
Hause (Deutsche) ein ge-
mütl Scklatwohn »lmmer.
Offert , mit Vreisang . u.
D. 714 Tagbl .-Verlag.

Fast neues Kostüm.
Maßarb .. nur an Privat
preiswert zu verkaufen.
SÄardt . Kaiser - Fnedr .-
Ring 57. 2. nackmrttass
von 2—5 Ubr.

6ci»il 0.
Bed .. Frühst ., gute Lage,
mögt. Billa , in feiner
Aufm ., i . neutr . Ausl . sof.
gef. für einige Monate.

Otto Engel.
7 Adolfstraße 7.

Kl. Magazin
oder leere Kammer , für
Eeschäffszwecke ru mieten
gesucht. Offerten unter
E. 781 an den Tagbl .-Vl

mit Küchenbenutzung von einzelner Dame gesucht.
Miete bis 100880 Mk. monatlich . Offerten unter
G . 716 an den Tagbl.-Berlag.

toriieter
mit einigen Möbeln sucht einfach möbliertes
Zimmer , event . auch leer , oder schöne Mansarde.
Offerten unter T . 713 an den Tagbl .-Berlag.

Dio. fojii\m  HiriDif
neue Jumper und Hüte
vorteilhaft zu vk. Brau «.
Kirckaaste 13. 2.

Drei neue Fracks. _
1 Paar Stiefel (Gr . 41) .
gelb, preiswert zu vett.
Gebhardt . Borkstraße 3. 3.
Anzuieben von 3—6 Uhr.
Lackschuhe, neu (Nr . 381

zu verk. Kume , Ädelherd-
straße 36. 3. bis 7 Uhr.,

Großes Feder -Deckbett.
Kinder - Daunen -Deckbett.
3 neue Handtücher, neues
Bettuch u verschiedenes
zu verk. Klepper . Karl-
straße 18. 3.

4 aume
für ruhigen Engros -B -'tr eb per sofort gesucht.
Event , kann Laden mit zwei Nebenräumen in
Tausch gegeben werden . Auch Hauskauf er-

Wohnungen
zu vertauschen

Sofort.W
gegen 2—3-Zim.

sucht. Stöhr.
straße 28. 5̂ tb . 2. .— , . . irrgne - u. o._

Sie Hauptagentur WsesaaiSen tmffä*
f Gewckt zum 1. Akai oder
später w

Wniusüden
welches einfach kochen
kann, in ruhigen Wllen-
hausbalt . Biebrich, Wies¬
badener Allee 31. am
Ausstchtsturm . B,189

Jlinges Aiädchen
zur Sausarb . ffir einige
Stunden am Tage .sofort
ges. Kavpler . Mickels-
bera 38. 1.  _

Junges Mädchen
für Hausarbeit von 8 bis
3 Ubr gesucht -rriedrich-
amkjn . 2 st . links.

Etundensr . 2mal wchtl.
3 Stunden vorm, gesucht
«ov ellenkttaße 24. 1. _

Tüchtige Putzfrau
für täglich von 6—V Ubr
morgens gesucht Rhem-
«ttaße 95. 1.

die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist. findet
gute Dauerstellung gegen
28 080 Mk. Monatslohn.
Offextcn unter U. 713 an
b-n Tagbl .-Verlag

Putzfrau für Samstag
od. Freitag , vorm. 2 Std.
gef. Ni ederwaldstr . b. P . l
jf̂ MÄnnNche Berfvnen j>

W oeie. AI.
oder älteres Mädchen ffir
Billenbauskalt auf . dem
Land (2 Verl .). Madcken
vorb.. Gebalt 25 800 Mk.
Güte Zeugnisse Beding.
Frau Else Lotte Funcke.
Rieder- Jnoel heim a. Nb
TiisKiit
wird als Stütze f. Saush.
u. Kinderpfl . ein gebild.
Fräul . od. Frau , nicht zu
tun«, in best. Haus zu so-
fott auf ca. 2 Monate,
ev. länger , gesucht. Voller
Familien - Anschluß, gute
Bervffegung zugestchett.
Taschengeld. Off . mit An-
fprüchen H. 716 T.-Verl.

Alleinmädchen
ad. Stütze zu zwei Damen
gesucht. Glaier . Heinrichs-
«rg b;

führender Vei-sicherun gsgesellschaft
(Feuer , Einbruch -Diebstahl , Wasser . Trans¬

port , Haltpflieht , ITnfall) F47
mit altem Bestand , ist an gesellschaftlich
und wirtschaftlich hochwertigen Herrn

per bald zu vergeben.
Die Uebemahme lüstet bei einigem Fleiß
günstige Verdienstmöglichkeiten . Gel . Zu¬
schriften unter F . T. 7815 an Ala Haasen-
steiii Ä Vogler. Frankfurt a. M., erbeten.

Vertreter #
in Zigarrengeschäften gut einges., für lohn. Arb. ges.

Berlin « 15, Bayerische Str . 28.

den Taabl .-Berlaa.
Tausche

W-

bei Bender.

Vom Hofe,

SemietmMj
Möblierte Wohnungen.

Wohnungen. Zim.
Manthe Luisenstr.16

Gut eingeffibrtenVertreter
für sofort sucht F189

Ftttz Geier.
Sitzmöbel - Fabrik.Rabenau i. Sa.

£ .■%: "d ttibrs Personal
Küchenchefs.

lüng . selbst Köche. Fran
svreck. ia. Kellner . Kock.
ix. Kellner -Lehrlmg . jun«.
Diener für b<ffd gesucht
durch Hugo Laug, ge¬
werbsmäßige Stellenver¬
mittlung . Bleichstratze 33.
Gute Bav, eriord . 651fr
stunden für cudt , taglrck
gaämi ab 3 Ubr- -

wtzbeimer Straßĉ lL,

3a mieten «eincht gut
möbliert « >

seimkvW « .
r >ü  11 . L. 789 Ta gbleL

Holländische Familie.
(3 Personen ), korrekte,
symv. Menschen, wünschen

3- 5 liill ZlNlM
mit Kückenbenutz. Breis
gleich. Offerten u. S . 715
an den Timbl .-Verlag.

Funger Beamter
sucht schön möbl. Zimmer
Offerten unter U. 715

den Taabl .-Verlag
AiMl. möbl.Zimmer

1 oder 2 Betten , . auch
kürzere Zeit zu vermieten.
Akatttstraße 12. 2.

Berusstät . Fraoler « ^
acht in gutem Haufe

schön möbl. heizb« un¬
gestörtes Zimmer gegen
gute Bezahlung . Wäicke
kann gestellt weiden.
Näbe Lang«, u. Taunus-
ftraße bevorzugt. Offert,
mit Preis unter E. 715
an den Taabl .-Verlag .,

Kavttallen-Anseöo te 2

Ehepaar
sucht

möbl . Zrmmer
nabe Schwalbacker Str ..
tagsüber beschäftigt. Off.
unter E. 716 an den
Taabl .-Verlag.

Beteiligung!

tciligen . Ausfuhr!
gaben unter O. 713
den Tasbl .-Vcrlag.

Laß

Wm möbl. Zimmer
möglichst in ruhig . Lage,
gesucht. Off. u . K. 713

den Tagbl .-V

Mim!
ur Anschaffung ei
autos wird ein st>
Teilhaber

SL
Wut möbl. Zimmer.

Rühe Bahnhof . »0« rub.
Dauermitter als Alleiu-
mieter gesucht. Preis-
Offerten unter S . 717 an
bLll—Sagbl .-Bertag, —.-

Anständiges Fräul . luckt
wiisiieiles zuoner.
Olk. ll. S. 7IS DuibCV.

Taabl . Ißmaa

Mädchen
für ganz oder tagsüber

Embs . Bertram-

äWunge
für ganze Tage und
SchulMNge

zu Besorgungen in schul¬
freier Zeit gesucht.Dauuemann.

LnketzntchKrabe■

Ach Lllbeö-LljkMötel!
im Zentrmn Wiesbadens, neu hergerichtet, mit eleg.
Ladeneinrichtung, passend für Engroslager , Aus¬
stellungsräume, Bank, seines Lebensmittelgeschäft, mit
anschließenden Büro-, Lager- und Kellerräumen im
Souterrain , sofort abzugeben. Preis 30 Millionen, ev.
Kaülungserleichterungen oder Beteiligimg. Gefi. Anfr.
LrLr O. 71« an den Tagb,.Verlag.

Suche 1 ' /2 Million,
gegen Vervfändung eines if
absoluten Wertes , welchen L
ich übergebe , zu leihen.
(25 % Zinsen .) . Gef. Off.
unter S . 718 an den
Taabl .-Verlag.

2- 5Hirni ■
auf vrima erste Hyvotbek
gesucht. Offert , u. U. 712 £
an den. Taabl .-Verlag . §

Zmwbili«
^ -- - J i

[  JmmodMen -Werkäufe 2 |
Zu verkaufen 1

hmsdasl !. Ml>
in Wiesbaden . Kiirmert ..
mit allen mod. Einrickt ..
Autosarase . Stall . Be- v
stchtisung nur für ernst- 3
licke Käufer . Anfragen u. s
U. 716 an den Tagbl .-B . k

MW s

f BrivatVrrkSuf « J
Ein ftattes

LSuferfchwem
zu verkaufen bei Schäfer.
Steinaaffe 4.

Hafen
M . B . R. zu verkaufen.

K. Schmidt . Erbenberm.
Taunusftr . (Neubau ).

Hühner!
1 Hahn mit 12 reinrast,

rebbubnfarb . Italienern,
gute Leger. Prackttiere.
wegen Platzmangel ru vk.

Bockrl. Dotzheim.
Riebricker Sttaße 66.

, Ein Stamm rebbuhnf.Wie«.
goNeozieMlWiier

1 u -Böcke au verk. Lendle.
Woliram -v. Eichenbackstr.

l Lin schöner PesMüntel
. (Nerr ) abreisehalber sof.
rt zu verkaufen b. Stumm.

Taunusstraße 9. 3.

Zriesmatten-
Sammluna und einzelne
Marken abzugeben bei

Fruk. Biebrich.
Wiesbadener Str . 188. G.
Klaviernoten

Stevvbut . Bücher. 1 Paar
Touristenstiefel (45). neu.
ru verk. bei Kaasenrtern«
KI. BurgstraßeJ L_3_r,—

Neuer Photo -Apparat.
Geige. Tennisschläger . In
gemalter Wandgobelin.
3reil. Ofenschirm. Brot-
schneidmajchine. Wringm .»
Pflanzenoreste . _ einfacher
Schreibtisch, echt. Schild-
vatt -Straußfederfach ..div»
gerahmte Bilder u. Auf-
stellsacken. Elektristeravv ..
leere Venzolkannen . fern,
(neue) Bücker- .Deuffck.
Staatsrecht . Merer -An-
fckütz ..Reichsstaatsrecht.
Laband ' Tbeoret . Sozial-
ökonomie . - Gust. Eastel-
Eriech. Lexikon. . Gemoll.

Seck. Ätöhriugst raße^ Q,
f*-ij 41

Holzmann L. Co.
Coulinstr. 8 » Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Vlllep , Wohn-

uad Geschäftshäusera,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Httpoibekea - Fiaanzlertinoaa

Verkaufe mein

AeiMH-Pisiiv
eingebautem

Phonola.

Prachtv. Kirfchbaum-
Schlafzimmer, neu, u.n-
ständeh. für 2-/ . Million
Mark abzugeben. Rohr,
Taunusstraße 16, 3.

Schönes
MuschelbetL

one vrume . ein neuc-
sser. massiv Leder, gut-

rch. Matz-Anzug f. starke
Fig .. alles svottbillm . zu

' ruf. Klmger . Jabn-
:e 17. Part . Sof Iks.
i. Kinderbett ru verk.

HWM
neu - uer.tz.uuir
Satter . Rbeinstraße 88.

Werkstätte.

Klubsofa
nit Sestel . Eobelinbezug.
'.eu. vttma Arbeit , verk.

Satter.
Rbeinstraße 88. Werkst,.

Ia Küche» 2
u. M . 783 Tagbl .-L-!kl-_u^

Fast neue Küchen- Eru-
.ichtun», Waschkubel. Em-
machtövfe. Schr^ nkloner.

ktzUllU'ri»
Eissck-rant zu vk. Kranz.

gs-rrnet 4. Bart.
WUllK-MeMA
(Eicken), neu. zu vett.

Ernst Vogler.
Gneiienaustraße 12.__~lmmi(®is m)

geeian. für Lebensmittel
aefdmft. zu verkaufen.

Troa. Taunusst raße 31

Herren-Rad
mit Bereifung »u vett.

Wemel,
GLbenstraße 15. Sth . 1._

Prima Fahrrad
mit Torv .-Freil . zu vett.
BiM. Wielandstraße 14.
Toreinaang Kloviteckstr.—

Guterhalt . Fahrrad
billig »u vett . ^Serl « tt.. ‘ 6. Stb . 2.
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